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ich hoffe, dass auch Sie mit Freude im Jahr 2020 angekom-
men sind und frohe Festtage verlebt haben. Vielleicht blieb 
auch ein wenig Zeit, um zurückzublicken auf Erfolge und frohe 
Ereignisse, die uns Kraft für das neue Jahr geben. 
Für uns als Stadt gibt es viele Gründe für Zuversicht in das 
neue Jahr. Vor allem der Ende letzten Jahres beschlossene 
Haushalt für 2020. Wieder ist es gelungen kein Defizit auszu-
weisen und gleichzeitig erhebliche Investitionen zu planen,  
so dass der Haushalt genehmigungsfähig ist und uns schon 
heute handlungsfähig macht. Dies erscheint manchem in  
unserer Stadt als selbstverständlich. Wer aber in die umliegen-
den Orte sieht, merkt, dass dem nicht so ist. Vor allem dem 

umfangreichen ehrenamtlichen Engagement von Ihnen in unseren Vereinen, Ort-
schaftsräten, Kindergärten, Schulen und Feuerwehren ist es zu verdanken, dass wir 
uns vieles leisten können. 
Aber auch Vorhaben des Landes und des Landkreises, wie der Straßenbau zwischen 
Küsel und Wüstenjerichow oder die Ihlebrücke bei Friedensau sind wichtige Vorha-
ben zur Verbesserung unserer Infrastruktur. Unsere Investitionsschwerpunkte sind die 
Sanierung des Rathauses Möckern, der Umbau der ehemaligen Polizei zum Verwal-
tungsgebäude für die Finanzverwaltung, die Sanierung der Turnhalle Grabow, die 
Neugestaltung des Bauhofes Möckern und die Sanierungsarbeiten in allen drei 
Schwimmbädern. Aber auch IT für unsere Grundschulen und neue Feuerwehrtech-
nik sind aufwendige Investitionsbereiche. 
Ich freue mich auf diese vielen Neuerungen und mit Ihnen auch im Jahr 2020 unse-
re Stadt zu gestalten. Ihr 

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT



Januar 
11. 1.: Weihnachtsbaumver-

brennen an der Feuerwehr 
Grabow (16 Uhr); Weih-
nachtsbaumverbrennen am 
Gutshof Hobeck (17 Uhr); 
Weihnachtsbaumverbrennen 
an der Feuerwehr Möckern 
(18 Uhr) 

Februar 
8. 2.: Familienveranstaltung 

des MKK, Stadthalle Möckern 
(18 Uhr) 

9. 2.: Kinderkarneval, Stadt-
halle Möckern (15 Uhr) 

15. 2.: 1. Abendveranstal-
tung des MKK, Stadthalle 
Möckern (20 Uhr); 1. Abend-

veranstaltung des DKC, Kul-
turhaus Drewitz (20.11 Uhr) 

22. 2.: Glühweinfahrt, Klein-
bahnhof Magdeburgerforth 
(13 – 16 Uhr); Tischtennisturnier, 
DGH Hobeck (16 Uhr); 2. 
Abendveranstaltung des MKK, 
Stadthalle Möckern (20 Uhr); 2. 
Abendveranstaltung des DKC, 

Kulturhaus Drewitz (20.11 Uhr) 
23. 2.: Kinderfasching des 

DKC, Kulturhaus Drewitz (14 Uhr) 
29. 2.: Volleyballturnier, Sport- 

halle Loburg (12 Uhr) 

* 
Termine: (03 92 21) 95 160 
Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen im Januar und Februar
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Drewitz. Nachdem die Zahl 
der Mitglieder des Ortschaftsra-
tes Drewitz auf weniger als zwei 
Drittel der gesetzlichen Mitglie-
derzahl herabgesunken war, 
wurde am 10. November 2019 
eine Ergänzungswahl durchge-
führt. Obwohl insgesamt drei Sit-
ze neu zu besetzten waren, hat-
te sich nur Bernd Mauritz als Ein-
zelwahlvorschlag der Wahl ge-
stellt. 

301 Wahlberechtigte waren 
aufgerufen, am Wahltag oder 
per Briefwahl ihre Stimmen ab-

zugeben. Davon haben 105 
Wähler Gebrauch gemacht. 
Das entspricht einer Wahlbeteili-
gung von 34,88 Prozent. Vier 
Stimmzettel wurden vom Wahl-
vorstand für ungültig erklärt. Auf 
den gültigen Stimmzetteln wa-
ren für den Bewerber insgesamt 
276 Stimmen vermerkt. 

Damit verfügt der Ortschafts-
rat Drewitz wieder über fünf Mit-
glieder und kann in dieser Zu-
sammensetzung dauerhaft tätig 
sein, obwohl weiterhin zwei Man-
date unbesetzt sind.

Sachgebiet Kultur/Tourismus/Sport: 
Das Aufgabengebiet Kultur/Tourismus/ 

Sport war seit dem 1. 3. 2019 unbesetzt. Mit 
Wirkung vom 1. 10. 2019 wurde die Sach-
bearbeitung Kultur/Tourismus/Sport auf 
die Beschäftigte Kathrin Lichtenberg über-
tragen. Frau Lichtenberg ist seit 2011 bei 
der Stadt Möckern als Sachbearbeiterin 
beschäftigt und war zuletzt im Personal-
amt tätig. 

Sachgebiet Personal/Bezüge/ 
Aus- und Weiterbildung: 

Die frei ge-
wordene Stel-
le als mitarbei-
tende Sach-
bearbeiterin 
im Personal-
amt wurde mit 
Wirkung vom 
1. 10. 2019 an 
die Beschäf-
tigte Gabriela 
Hädelt ver- 
geben. Frau 
Hädelt war seit Mai 2019 als Sachbearbei-
terin für den Bereich Poststelle/Sitzungs-
dienst bei der Stadt Möckern tätig und 
hatte sich um die ausgeschriebene Stelle 
im Personalamt beworben. Frau Hädelt 
bringt aus einer früheren langjährigen Be-
rufstätigkeit umfangreiche Vorkenntnisse 
für dieses Aufgabengebiet mit. 

Sachgebiet Poststelle/Sitzungsdienst: 
Durch die Umsetzung von Frau Hädelt in 

das Personalamt wurde für das Aufga-
bengebiet Poststelle/Sitzungsdienst zum 
1. 12. 2019 Madleen Zander eingestellt. Die 
Stadt Möckern wünscht Frau Zander für ih-
re verantwortungsvolle Tätigkeit viel Erfolg, 
Schaffenskraft und Freude an der Arbeit 
und im Mitarbeiterteam.

Personalmitteilungen Stadt Möckern

Kathrin Lichtenberg Madleen Zander

Gabriela Hädelt

Anzeige

Ergänzungswahl  
Ortschaftsrat Drewitz
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Sabrina Beck ist seit 45 Jahren 
Mitglied des Karnevalsvereins 
in Möckern und damit die 
Dienstälteste. Mit 17 Jahren 
begann ihre närrische Zeit als 
Tänzerin und schon fünf Jahre 
später leitete sie die Tanzgrup-
pen. Dies ist auch heute so.  

Sie lebt für den Karneval, 
aber ihre anderen beiden Lie-
ben gehören ihrer Famile mit 
Kindern und Enkelkindern und  
der Schule. Seit 36 Jahren ist sie 
Schulsekretärin. Sie hat ihr Büro 
in der ersten Etage der Grund-
schule, dort laufen bei Sabrina 
Beck alle Fäden zusam-
men. 134 Kinder wer-
den hier in sieben Klas-
sen unterrichtet. Seit 36 
Jahren ist die Schule für 
die heute 61-Jährige ihr zwei-
tes Zuhause.  

Ihre Berufung fand sie früh 
nach ersten beruflichen Schrit-
ten als Dekorateurin im Theater 
und im damaligen Centrum 
Warenhaus in Magdeburg. 
Aber zwischen damals und 
heute liegt fast ein halbes Le-
ben. „Die Zeiten haben sich 
geändert, die Kinder sind mit 
den sozialen Medien selbstbe-

wusster geworden, wachsen 
auch anders auf und das nicht 
immer besser im Zeitalter von 
PC, Handy und Auto”, sagt sie. 
Aber die Zeit zurückdrehen 
möchte sie keinesfalls und lacht 
darüber, wie sie ihre ersten PC-
Schritte unternahm. „Damals 
war der Computer nicht mein 
Freund, heute ist er für Job und 
Freizeit nicht mehr wegzuden-
ken.” Abends vor dem PC sucht 

sie die Kostüme aus für ihre Tän-
zerinnen, hat auch ein Musik-
programm aufgeladen, mit 
dem sie die einzelnen Titel für 
das Programm schneidet. 

Und da sind wir wieder beim 
Karneval. Die gebürtige 
Möckeranerin nahm an unzäh-
ligen Workshops teil. Eignete 
sich Grundlagen des Tanzens 
an, indem sie schweißtreibende 
Workshops am Theater,  beim 
Karnevallandesverband, oder 
beim Sportbund besuchte. Als 
sie in Session 1979/80 die Tanz-
gruppe übernahm, traute es 

der damals gerade mal 
Anfang 20-Jährigen ei-
gentlich keiner so richtig 
zu. „Ich setzte mich 
durch. Die Liebe zu Mu-

sik und Tanz und der Wille, 
etwas Neues auszuprobieren, 
halfen mir dabei.” Die Proben 
fanden anfangs in der alten 
Turnhalle und im früheren Kul-
turhaus statt, später in den Räu-
men der alten Grundschule, im 
Speiseraum der Sekundarschu-
le, dann in der Mehrzweckhalle. 
Heute wird in der Stadthalle 
trainiert. Hier finden auch die 
gut besuchten Veranstaltun-
gen statt, inklusive Kinderkarne-

val vier an der Zahl. Auch wenn 
es vor etlichen Jahren noch bis 
zu zehn Veranstaltungen gab – 
in einem kleineren Rahmen – ist 
und bleibt Möckern eine Hoch-
burg des Karnevals in Sachsen-
Anhalt.  

Ab August trainiert Sabrina 
Beck wöchentlich mit ihren 61 
tanzenden Frauen, Jugend- 
lichen und Kindern für die Auf-
ritte im Januar und Februar, 
wobei das Showballett über 
das Jahr verteilt auch noch für 
andere Veranstaltungen ge-
bucht wird. Darüber hinaus  
betreut sie in  der Grundschule 
nach Büroschluss in einer Tanz-
Arbeitsgemeinschaft den 
Nachwuchs. 26 Kinder konnte 
sie begeistern. 

Sie steckt jede Minute ihrer 
Freizeit in das Tanzen. Die Tän-
zerinnen werden von ihr von 
Kopf bis Fuß eingekleidet. 
Dafür sitzt sie wochenlang am 
Computer, sortiert die Ange-
bote im Internet. Musik wird ge-
schnitten, an den Choreografi-
en gebastelt. Der Aufwand ist 
enorm. Aber Sabrina Beck hält 
es mit Fred Astaire: „Tanzen ist 
Träumen mit den Füßen”. Und 
der Traum geht weiter.

Sabrina Beck: Das Tanzen und  
der Karneval sind mein Leben

Heute im Porträt 

Sabrina Beck

Anzeige

Teile des Showballetts mit ihrer Meisterin ganz rechts im Bild während  
eines Karnevalauftritts. 61 Tänzerinnen haben sich in Möckern dem Karne-
val verschrieben.
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Im Frühjahr 2019 informierte 
das Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
Altmark die Stadtverwaltung 
über einen kurzfristigen An-
tragsaufruf des Landes für 
Teilmaßnahmen der Dorfer-
neuerung und des ländlichen 
Tourismus auf der gesetzlichen 
Grundlage der RELE-Richtlinie.  
Dabei handelte es sich um 
kleinere kommunale Vorha-
ben, die aus Landes- und Bun-
desmittel finanziert werden 
und noch in diesem Jahr um-
gesetzt und ausgezahlt wer-
den müssen.  

Diesem Aufruf ist die Stadt 

Möckern gefolgt und hat die 
Sanierung des Außenberei-
ches des Schwimmbades Zie-
pel als Fördermaßnahme er-
folgreich beantragt. 

Die Förderhöhe der zuwen-
dungsfähigen Bruttoausgaben 
beträgt gemäß RELE-Richtlinie 
65 Prozent. Eine zusätzliche fi-
nanzielle Förderung ist die 
Möglichkeit der Inanspruch-
nahme des ILEK-Bonus in Höhe 
von 10 Prozent. 

Die Stadt Möckern hat im 
Rahmen der Antragsstellung al-
le Kriterien erfüllt und im  
Mai 2019 einen Zuwendungs-
bescheid zur Förderung der zu-

wendungsfähigen Ausgaben in 
Höhe von 75 Prozent erhalten. 

Die Sanierung des Außenbe-
reiches des Schwimmbades 
Ziepel beinhaltete die Sanie-
rung und barrierefreie Herstel-
lung der Pflasterfläche, barrie-
refreier Zugang zum Schwimm-
becken und Installation von 
zwei Elektro-Verteilerstationen 
für Open-Air-Veranstaltungen. 

Die Firma Biederitzer Bauge-
sellschaft mbH hat die Tief- 
und Elektroarbeiten nach Ab-
schluss der Badesaison bis En-
de Oktober zuverlässig und 
fachgerecht ausgeführt. 

Die Gesamtkosten betragen 

ca. 50 000 Euro. Eine Förderung 
von ca. 36 000 Euro wurde ge-
währt. 

Mit Abschluss dieser Bau-
maßnahme wurde die Attrakti-
vität dieser Erholungsstätte, die 
Besucher aus den umliegen-
den Orten sowie auch aus 
Magdeburg anlockt, erhöht. 
Die barrierefreie Nutzung er-
möglicht einen noch größeren 
Zuspruch. 

Der nächste Schritt zur Sanie-
rung des Freibades Ziepel wird 
u.a . die Erneuerung der Sa-
nitäreinrichtung im Gebäude 
sein. Entsprechende Haushalts-
mittel sind eingeplant. 

Baumaßnahme Sanierung des 
Außenbereichs im Schwimmbad Ziepel

Anzeigen



Mit der Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am 
17. 10. 2019 begann die Bera-
tung zum Haushaltsplan 2020. 
Der erste Entwurf konnte dank 
der umfangreichen Zuarbeit 
aus den Ämtern pünktlich und 
ausgeglichen vorgelegt wer-
den, wobei die Planung unter 
der Maßgabe erfolgte, dass 
die Kreisumlage unverändert 
45,0 % beträgt. Zu diesem Zeit-
punkt wurde im Landkreis 
noch die Höhe der zukünftigen 
Kreisumlage intensiv diskutiert. 
Obwohl die bisherige Kreisum-
lage schon jetzt die höchste in 
ganz Sachsen-Anhalt ist und 
die durchschnittliche Kreisum-
lage in Sachsen-Anhalt 41,3 % 
beträgt. 

In der Sitzung des Bauaus-
schusses am 26. 11. 2019 wur-
den alle Beschlüsse in Vorberei-
tung der Stadtratssitzung bera-
ten. Für den Bereich Hohen-
ziatzer Chaussee in Möckern 
soll durch ein Bebauungsplan-
verfahren zukünftige Bebau-
ung ermöglicht werden, wobei 
die Erschließung (Zufahrt) über 
bereits bebaute Flächen er-
folgt. Ebenfalls in Möckern soll 
„Im Winkel” zwischen Kirche 
und der Wohnbebauung der 
„Neuen Straße” die Wohn- 
bebauung durch einen Be-
bauungsplan ermöglicht wer-
den. In der Ortschaft Stadt  
Loburg wird mit gleicher Ziel-
setzung ein Bebauungsplan im 
Bereich „Hasenbreite/Fuchs-
berg” angestrebt. Für alle drei 
Bebauungspläne wurde das 
Aufstellungsverfahren befür-
wortet und dem Stadtrat emp-
fohlen.  

In der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am 
28. 11. 2019 wurde nach der 
Anhörungen der Ortschaften 
abgewogen, welche Wün-
sche/Empfehlungen schon in 
den Haushalt 2020 einfließen 
und welche erst zukünftig reali-
siert werden. Im Ergebnis dieser 
Beratung konnte dem Stadtrat 
weiterhin ein ausgeglichener 

Haushalt zur Beschlussfassung 
empfohlen werden.  

In der Sitzung des Stadtrates 
am 5. 12. 2019 gab es ange-
sichts der umfangreichen Vor-
beratungen zum Haushalt eine 
überwiegende Zustimmung 
der Stadträte, so dass wir jetzt 
mit der Umsetzung dieser Pla-
nung beginnen können. Der 
Antrag der Fraktion „DIE LINKE” 
auf Änderung der Hauptsat-
zung und Geschäftsordnung 
wurde einstimmig an den 
Haupt- und Finanzausschuss 
verwiesen.  

Die Bauleitpläne aus der Sit-
zung des Bauausschusses wur-
den alle zur Aufstellung be-
schlossen mit der Maßgabe 
das beschleunigte Verfahren 
anzuwenden. Demnach müs-
sen Satzungsbeschlüsse hierfür 
bis zum 31. 12. 2021 erfolgen. 
Diese Planungen werden die 
Nachfrage nach Bauland be-
friedigen können.  

Weiterhin wurde die im Bau-
ausschuss vorberatende Prio-
ritätenliste zur Schulinfrastruktur 
beraten und beschlossen. 
Demnach soll als nächste drin-

gende Maßnahme die Sport-
halle in Grabow saniert werden. 
Herr Lindemann bat noch ein-
mal um Prüfung, ob ein voller 
Abriss und Neubau nicht wirt-
schaftlicher wäre. Angesichts 
der zur Verfügung stehenden 
Mittel wird ein solcher Neubau 
aber nicht umsetzbar sein.  

Mit einem großen Danke-
schön für die Arbeit in 2019 
und mit den besten Grüßen 
zum Jahreswechsel endete 
das Sitzungsjahr 2019 mit ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein. 
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Drei neue Bebauungspläne befürwortet 

Anzeige

Stadtratsvorsitzender Holger Blumhagel (rechts) gratuliert Rüdiger Schröter zum Einzug in das Gremium.
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Der Haus-
haltsausgleich 
ist im Jahr 2020 
im Ergebnis-
plan möglich. 
Aufgrund hö-

herer Steuererträge sowie eines 
leichten Anstieges der Erträge 
aus Zuwendungen und allge-
meinen Umlagen, steigen die  
ordentlichen Erträge im Haus-
haltsjahr 2020, auf insgesamt 
21.931.500  €. 

Im Hinblick auf die Personal-
aufwendungen, Aufwendun-
gen für Sach- und Dienstleistun-
gen, Transferaufwendungen 
und Abschreibungen lassen sich 

für das Haushaltsjahr 2020 Auf-
wendungen in Höhe von eben-
falls 21.931.500 € verzeichnen. 

Die voraussichtliche Entwick-
lung des Fehlbetrages in der mit-
telfristigen Planung zeigt deut-
lich, dass zwingend an der Haus-
haltskonsolidierung gearbeitet 
werden muss. Die Steuerer-
höhungen im Jahr 2019 allein 
werden nicht den gewünschten 
Effekt erfüllen um den Haushalts-
ausgleich mittelfristig zu gewähr-
leisten. Sofern es in den nächs-
ten Jahren keine gravierenden 
Änderungen zugunsten der 
kreisangehörenden Gemeinden 
aus dem Finanzausgleichsge-

setz (FAG) gibt, muss erheblich 
an den freiwilligen Leistungen 
gespart bzw. müssen die Benut-
zungsgebühren erhöht werden. 

Ein Blick auf die Personalkos-
ten: Die Personalaufwendungen 
der Stadt Möckern betragen ins-
gesamt 8.737.500  € bei fünf Be-
amtenstellen, 159 Beschäftig-
tenstellen mit 142,82 VbE (Voll-
beschäftigten-Einheiten), vier 
Stellen für Auszubildende/Um-
schüler sowie 20 geringfügig  
Beschäftigte. Zum Vergleich: Im 
Jahr 2015 betrugen die Perso-
nalaufwendungen 6.581.310  € 
bei 142 Beschäftigtenstellen mit 
125,70 VbE, vier Beamtenstellen, 

Der städtische Haushalt für das Jahr 2020:  

Anzeige

RheinLand 
V E R S I C H E R U N G E N

Ihr Versicherungsexperte vor Ort.

Sparen Sie  
bei Ihrer  

Kfz-Versicherung!

Ein Angebot lohnt sich!

Versicherungsbüro 
Carsten Schulz

Telefon: 03 92 21.54 69 

Telefax: 03 92 21.92 54

Ergebnisplan Finanzplan 
 

Erträge Aufwendungen Einzahlungen Auszahlungen 
 

21.931.500 € 21.931.500 € 25.666.600 € 25.666.600 €

sowie 19 geringfügig Beschäftig-
te. 

Die Entwicklung dieser Auf-
wendungen wird maßgeblich 
durch die Tarifentwicklung und 
die Stellenentwicklung be-
stimmt. Für die tariflich Beschäf-
tigten wird eine Tariferhöhung 
aufgrund des geschlossenen 
Tarifvertrages von insgesamt 
3,5 % angenommen. Aufgrund 
von ständigen Veränderungen 
in den Beschäftigungszeiten 
der Erzieher wurde hier jedoch 
von der Personalverwaltung mit 
einer pauschalen Erhöhung 
von 4 % bei den Beschäftigten 
geplant. Es ist aufgrund der 
schwankenden Kinderzahlen 
davon auszugehen, dass die Per-
sonalkosten insbesondere im Be-
reich Kindertagesstätten ent-
sprechend unterjährig anzupas-
sen sind. Daher kann hier nicht zu 
knapp kalkuliert werden. 
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Ein finanzieller Ausgleich ist möglich
Die Stadt Möckern wird auch 

2020 investieren. Schwerpunkte 
sind: der Umbau der Sporthalle 
in Grabow, Straßenbau Frei-
heitsstraße und die Straße am 
Sportplatz in Loburg, der Um-
bau des Schwimmbads in 
Möckern, der Umbau der Sport-
halle in Rosian, Straßenbau Kas-
tanienstraße Wörmlitz, der Er-
werb von Fahrzeugen und 
Geräten für die Feuerwehren, 
der Umbau der Verwaltung und 
der sogenannte Digitalpakt 
Schulen. 

Für die nächsten Jahre zeich-
net sich eine deutliche Ver-
schlechterung der Finanzlage 
der Stadt ab. Sowohl in der mit-
telfristigen Ergebnis- als auch in 
der mittelfristigen Finanzpla-
nung offenbaren sich für die 
nächsten Jahre hohe Defizite, 
welche nach aktuellem Stand 
nicht ausgeglichen werden 
können. 

Im Hinblick auf eine Verbesse-
rung der Jahresergebnisse der 
Folgejahre ist somit weiterhin 
ein konsequenter Konsolidie-
rungskurs durch die Stadt 
Möckern, eine Senkung der He-
besätze der Kreisumlage durch 
den Kreis Jerichower Land auf 
den Landesdurchschnitt sowie 
eine gravierende Änderung zu-
gunsten der kreisangehören-
den Gemeinden im Finanzaus-
gleichsgesetz (FAG) unabding-
bar.
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Für alle Grundstücke, deren 
Bemessungsgrundlage sich seit 
der letzten Bescheidschreibung 
nicht geändert hat, wird die 
Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2020 in der zuletzt veranlag-
ten Höhe festgesetzt.  

Dies bedeutet, dass die Steu-
erpflichtigen, die keinen Steu-
erbescheid für das Jahr 2020 
erhalten, im Kalenderjahr 2020 
die gleiche Grundsteuer wie 
im Jahr 2019 zu entrichten ha-
ben.  

Fälligkeiten: 
Gemäß § 28 Abs. 1 GrStG sind 

die Grundsteuern zu je einem 
Viertel ihres Jahresbetrages am 
15. 2., 15. 5., 15. 8. und 15. 11. 2020, 
vorbehaltlich einer anderen ge-
troffenen Regelung, fällig. 

Kleinbeträge werden, wie 
folgt, fällig: 
–  am 15. 8. in einem Jahresbe-

trag, wenn dieser 15,00 € nicht 
übersteigt, 

–  am 15. 2. und am 15. 8. zu je ei-
ner Hälfte des Jahresbetrages, 
wenn dieser 30,00 € nicht 
übersteigt.  
Auf Antrag kann die Jahres-

steuer auch in einem Jahresbe-
trag am 1. 7. gezahlt werden. Die 
Änderung muss spätestens bis 
zum 30. September des voran-
gegangenen Jahres beantragt 
werden. 

Der genaue Wortlaut inklusive 
der Rechtsbehelfsbelehrung ist 
in den Schaukästen der Stadt 
nachzulesen.

Festsetzung der  
Grundsteuer für 2020

„Mach dich ran” heißt es am 
Freitag, den 24. Januar 2020 um 
18 Uhr im Kulturhaus Drewitz, Lin-
denstraße 1, 39291 Möckern. 
Hier zeichnet das „Mach dich 
ran”–Team das Spiel für die be-
liebte Fernsehsendung des Mit-
teldeutschen Rundfunks auf. 
Und Sie, liebe Leser und Leserin-
nen, können nicht nur dabei 
sein, sondern auch mitmachen. 
Es muss wieder getippt werden, 

wie Moderator Mario D. Rich-
ardt einen kleinen Test besteht. 
Dieser wird vorher nicht verra-
ten. Der- oder diejenige, 
der/die den Moderator am be-
sten einschätzen kann, darf sich 
die Tagesaufgabe anschauen 
und muss raten: Hat das „Mach 
dich ran”-Team seine Tagesauf-
gabe erfüllt oder nicht? Wenn 
der Tipp des Gewinners/ 
der Gewinnerin mit der Realität 

übereinstimmt, 
gewinnt er/sie 
1 000 Euro.  

Gesendet 
wird die Auf-
zeichnung aus 
Drewitz voraus-
sichtlich am 
Montag, den 
17. 2. 2020 um 
19.50 Uhr im 
MDR-Fernsehen. 

„Mach dich ran“ im  
Kulturhaus Drewitz
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Viele Familien kamen zur tra-
ditionellen Märchenaufführung 
in die Stadthalle. Bereits im Ein-
gangsbereich wurden die Gä-
ste vom Weihnachtsmann 
empfangen. Neben den klei-
nen wurden auch die großen 
Gäste vor der Aufführung vom 
Kita-Förderverein mit Kaffee, 
Saft und Kuchen versorgt. Mit 
dem Theatergong wurde es 
plötzlich still und die Vorstellung 
des Genthiner Amateur-Thea-

ters begann. Gespielt wurde 
das Märchen König Drosselbart. 
Hier sah man den alten König 
aber nicht als harten Herrscher, 
sondern gegängelt von Mäch-
tigen am Hofe, die die Prinzessin 
Übermut und den König los sein 
wollen. Aber Drosselbart und 
seinen Helfern gelang es, den 
Verschwörern das Handwerk zu 
legen. Und so wurden Prinzessin 
Übermut und König Drosselbart 
ein Paar.

Im Foyer der Stadthalle hat-
ten sich ca. 80 Senioren der Ort-
schaft Möckern zu einer erleb-
nisreichen Weihnachtsfeier zu-
sammengefunden. Der Ort-
schaftsrat hatte nach langen 
Jahren der Abstinenz mit dem 
Gartenverein „Beete e. V.” und 
ihrem Vorsitzenden Ralf Mewes 
diese Feier organisiert. Zum Kaf-
fee gab es ein Programm mit 

den Tanzkindern der Grund-
schule unter Leitung von Sabri-
na Beck und den Jüngsten der 
Kita „Birkenhain”. Dabei waren 
auch Ortsbürgermeister Detlef 
Friedrich und Landrat Dr. Steffen 
Burchhardt. Mit Pfarrer Vibrans 
wurden Weihnachtslieder ge-
sungen und es kennt nunmehr 
jeder die Herkunftsgeschichte 
vom Adventskranz. Dr. K. Wagner

Organisatoren der Weihnachtsfeier: Vereinsmitglieder der Gartensparte 
und Ortschaftsrat. Foto: Dr. Wagner

Endlich wieder eine  
Seniorenweihnachtsfeier 

Märchen für jedermann
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19 Neuzugänge wollen die  
Feuerwehr Friedensau verstärken, 

wenn sie ihren Grundlehrgang,  
der im November begonnen hat, 

beendet haben.

Die Kameraden der Ortsfeuerwehr 
Friedensau, Einrittsdatum 2018, 

haben nach über 80 Stunden  
Ausbildung ihre Grundausbildung 

erfolgreich abgeschlossen.

Mit vollem Engagement dabei
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Stadtjugendwartin Conny  
Vietmeyer eröffnete den dies-
jährigen Herbstmarsch der Kin-
der- und Jugendfeuerwehren 
der Stadt Möckern und konnte 
ca. 180 Mädchen und Jungen 
im Alter zwischen sechs und 18 
Jahren begrüßen. Zum traditio-
nellen Wettkampf kamen elf 
Mannschaften der Jugendfeu-
erwehren und vier Mannschaf-
ten der Kinderfeuerwehren. 

Gegen 9.30 Uhr waren die ers-
ten beiden Mannschaften ge-
startet und alle zehn Minuten 
machten sich zwei weitere 
Teams auf den Weg, in entge-
gengesetzter Richtung, um 
Staus an den Stationen zu ver-
meiden, was aber doch nicht 
ganz gelang. Aber bei dem 
traumhaften Wetter war das 
kein Problem. 

Es musste eine fast zehn Kilo-
meter lange Wettkampfstrecke 

mit zehn Stationen bewältigt 
werden. An den einzelnen Sta-
tionen waren Wissen und Kön-
nen aus unterschiedlichen Be-
reichen gefragt, wie zum Bei-
spiel feuerwehrspezifische 
Kenntnisse, Sport, Geschicklich-
keit und auch Allgemeinwissen. 
Die Aufgaben an den Stationen 
hatten sich die Betreuer der Ju-
gendwehren selbst ausge-
dacht. Auch Wehren, die die 
Teilnahme ihrer Kinder zurückge-
zogen hatten, stellten dennoch 
Aufbau und Betreuung der an-
gekündigten Stationen sicher. 

Die Bewertung erfolgte nach 
einem Punktesystem, getrennt 
nach Kinderfeuerwehren und 
Jugendfeuerwehren. 

Die vorbildliche Vorbereitung 
durch die Freiwillige Feuerwehr 
Möckern und den teilnehmen-
den Feuerwehren garantierte 
einen reibungslosen Ablauf des 

Wettkampfes und auch die Ein-
haltung des Zeitplanes, so dass 
alle wieder pünktlich im Foyer 
der Stadthalle Möckern eintra-
fen und gegen 16 Uhr die mit 
viel Spannung erwartete Sieger-
ehrung stattfinden konnte. 

Verpflegt wurden alle von ei-
nem tollen Kuchenbuffet, jede 

Mannschaft brachte dafür ei-
nen selbstgebackenen Kuchen 
mit. Unterwegs war eine Verpfle-
gungsstation eingerichtet, wo es 
Würstchen, Brötchen und zum 
Mittagessen  Nudeln mit Toma-
tensoße gab. Dies vom Altenbe-
treuungszentrum Wanzleben 
bereitgestellt. 

Sieger bei den Kindern wur-
de die Mannschaft Hobeck I, 
gefolgt von Hobeck II, Büden 
und Lübars. Bei den Jugend-
wehren belegte Schweinitz 
den ersten Platz vor Tryppehna 
und Hohenziatz. Auf Platz 4 lag 
die Mannschaft aus Wallwitz, 
gefolgt von Loburg, Rietzel, 
Theeßen, Lübars, Wörmlitz,  
Möckern I und Möckern II. 

Wir möchten uns bei allen be-
danken, die dazu beigetragen 
haben, dass dieser Herbst-
marsch wieder ein tolles Erlebnis 
wurde.

Anzeigen

Schon unsere Jüngsten waren mit Feuereifer dabei.
Es mussten Aufgaben gelöst werden, die den  
Jugendlichen viel Geschicklichkeit abverlangten. Auf der Hüpfburg hatten alle ihren Spaß.

Hier galt es „blind” auf den Neben-
mann zu vertrauen.

Herbstmarsch bei traumhaftem Wetter
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Ziepel. Mucksmäuschenstill 
war es in der Kita „Ziepeler 
Spatzen”, als einige Eltern die 
Kinder mit einer Märchenauf-
führung überraschten. 

Anlass dafür war unsere 
Weihnachtsfeier, an der fast al-
le der derzeitig hier betreuten 
40 Kita-Kinder und deren Eltern 
und Geschwister teilnahmen. 
Für diese Feier hatten die Kin-
der ein Weihnachtsprogramm 
mit den pädagogischen Fach-
kräften eingeübt, welches sie 
voller Stolz und unter großem 
Beifall der Familien präsentier-
ten. 

Im Anschluss daran wurden, 
wie oben erwähnt, nun wiede-
rum die Kinder überrascht … 
Sechs engagierte Mamas spiel-
ten, trotz Lampenfieber, das 
Märchen „Frau Holle”. Mit strah-
lenden Augen beobachteten 
die Kinder die Erlebnisse von 
Gold-Marie und Pech-Marie 

auf ihrem Weg zu Frau Holle. Die 
„Schauspieler” ernteten großen 
Applaus von allen Gästen. 

Das war aber noch nicht der 
letzte Höhepunkt für die Kinder, 
denn auch der Weihnachts-
mann hat an diesem Nachmit-
tag noch den Weg in unsere  
Kita gefunden. In seinem Sack 
hatte er für jedes Kind ein klei-
nes Geschenk dabei. 

Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein und netten Ge-
sprächen mit einem Imbiss und 
Getränken fand unsere Weih-
nachtsfeier dann seinen Aus-
klang. 

Ein großes Dankeschön an 
die Elternvertreter für die Unter-
stützung bei der Organisation 
und Durchführung und natür-
lich an alle beteiligten Eltern 
der schönen Märchenauf-
führung. 

K. Friedrich,  
Kita „Ziepeler Spatzen“

Eltern nehmen Kinder 
mit ins Märchenland

Möckern. Wir kennen ihn alle 
und können uns ohne ihn die 
Adventszeit nicht mehr vorstel-
len. Der ADVENTSKALENDER – er 
hilft uns die Tage bis Weihnach-
ten zu zählen und die Zeit des 
Wartens zu verkürzen.  

Im Hort ist es seit vielen Jahren 
Tradition, dass die Kinder einen 
„beweglichen Adventskalen-
der” selbst gestalten. 

Im Vorfeld haben sich die Kin-
der Gedanken gemacht und 
Absprachen getroffen, was sie 
„Besonderes” zeigen möchten. 
Die Ideen der Kinder werden 
auf Kärtchen notiert, die dann in 
liebevoll, mit der Kalenderzahl 
gestalteten Briefumschlägen 
aufbewahrt werden.  

Ab Dezember wird jeden Tag 
ein neuer Umschlag geöffnet. 
Einzelne Kinder oder kleine 
Gruppen zeigen dann, was sie 
„Besonderes” vorbereitet ha-
ben. Diese Ideen sind vielseitig: 

das Vorlesen einer weihnacht- 
lichen Geschichte, das Singen 
von Weihnachtsliedern, das Re-
zitieren von Gedichten, eine 
Klanggeschichte darbieten, ein 
Tanz oder ein Instrumentalstück 
auf der Melodika vorspielen. 

So erleben die Kinder des Hor-
tes Möckern täglich eine neue 
Überraschung, da keiner von 

dem anderen weiß, was dieser 
vorbereitet hat. Die Leistung und 
der Mut des Anderen werden 
wertgeschätzt, indem man 
zuhört und ihm applaudiert. 

Zur Adventszeit zieht oft ein 
leckerer Duft durch die Räume 
des Hortes. Es wird geknetet, ge-
rollt und ausgestochen. Denn 
sind wir einmal ehrlich, eine Vor-

weihnachtszeit für Kinder ohne 
Plätzchen – undenkbar! Des 
Weiteren haben die Kinder in 
diesem Jahr „Gritibänz” – kleine 
Hefeteigfiguren gebacken. 

Die „Happy Sound Kids” prob-
ten eifrig ihr Weihnachtspro-
gramm für den Weihnachts-
markt in Lühe. Die Weihnachts-
bäume der Händler gestalteten 
die Kinder mit Naturmaterialien. 
Baumscheiben wurden durch 
Brandmalerei und mit Glitzerstei-
nen verziert. 

So erleben die Kinder im Hort 
Möckern den Weihnachtszau-
ber der Adventszeit. Denn Ritua-
le und Traditionen sind für Kinder 
besonders wichtig. Sie steigern 
die Vorfreude und geben ein 
Gefühl der Geborgenheit. Die 
Weihnachtsrituale sind es, an 
die sich die meisten später be-
sonders gern erinnern. 

Antje Darges, 
Hort der Stadt Möckern 

Weihnachtstraditionen im Hort Möckern
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Möckern. In der Kita „Birken-
hain” herrschte in den vergan-
genen Wochen emsiges Basteln 
und Werkeln. Alle acht Krippen- 
und Kindergartengruppen stell-
ten weihnachtlichen Baum-
schmuck her. Nicht nur der 
Baum auf dem Kita-Gelände 
wurde geschmückt, sondern je-
de Gruppe suchte sich ein ört- 
liches Unternehmen aus.  

Verbunden mit einem mehr 
oder weniger langen Spazier-
gang wurden die Tannenbäu-
me der Firmen herausgeputzt. 
Und das nun schon im zweiten 
Jahr. 

Viel Spaß bereitet es den Kin-
dern die gebastelten Kunstwer-
ke wie Sterne, Stiefel, Kerzen, 
Glocken und vieles mehr selbst 
an die Bäume zu hängen. 

Was ist daran so bedeutsam? 
Die bereits bestehenden Ver-

bindungen zwischen der Kita 
und den Unternehmen wurden 
vertieft und es kamen neue Be-
ziehungen dazu. 

Die Kinder und Erzieher wur-
den sehr liebevoll von den Fir-
menchefs und der Belegschaft 
empfangen, durften den Baum 
schmücken und kleine Weih-
nachtsgrüße in Form von Lie-
dern überbringen. 

In manchen Unternehmen 
gab es auch gleich noch eine 
kleine Führung durch die Pro-
duktion. 

Eine besondere Freude berei-
tete es unseren ABC-Füchsen, 
dass sie den Weihnachtsbaum 
vor dem Rathaus schmücken 
durften. 

Durch eine sehr gute Vorberei-
tung des Bauhofleiters Herrn 
Niewelt und die fürsorgliche 
Durchführung der Bauhofmitar-
beiter wurde das Schmücken 
des Baumes mit Hilfe der Hebe-
bühnen zu einem unvergess- 
lichen Erlebnis. 

Im Namen der Erzieher be-
danke ich mich recht herzlich 
bei allen Menschen, die uns so 
herzlich empfangen haben und 
auch im Laufe des Jahres immer 
ein offenes Ohr für die Kita ha-
ben, nicht nur zur Weihnachts-
zeit. 

Ein herzliches Dankeschön 
auch an mein Erzieherteam, das 
jeden Tag engagiert und mit im-
mer neuen Ideen ihre pädago-
gische Arbeit macht. Birgit Arndt 

Anzeigen

Kita-Kinder schmückten  
Weihnachtsbäume in der Ortschaft

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung



Gründung: 11. 11. 1974; Ger-
ne hätten die Gründungsmit-
glieder den Verein auch MCC 
genannt, aber die damalige 
Politik lehnte dieses Kürzel ab, 
da eine „Nähe” zu einem be-
kannten Mainzer Verein be-
fürchtet wurde.  

Mitglieder: Unsere Mitglieder 
haben sich in Arbeitsgruppen 
organisiert: Schloßsternchen, 
Showballett, Altweiberballett, 
Männerballett, Schloßsänger, 
Büttenredner und Elferrat. Viele 
Mitglieder sind in mehreren Ar-
beitsgruppen aktiv. Weiterhin 
gibt es im MKK noch stille Mit-
glieder und Ehrenmitglieder. 
Insgesamt hat der MKK derzeit 
116 Mitglieder. Alle Arbeits-
gruppen freuen sich über 
neue Mitglieder, die aktiv am 
Vereinsleben teilnehmen wol-
len. Auch neue stille Mitglieder 
sind jederzeit willkommen,  
denn jede helfende Hand und 
jeder Gedanke zum Pro-
gramm sind für uns wichtig. 

Tätigkeit: Der MKK organisiert 
und gestaltet den Karneval in 
Möckern zur Erhaltung des 
Brauchtums. Traditionell be-
ginnt der Karneval am 11. 11. 
mit der Schlüsselübergabe am 
Rathaus. An den letzten drei 

Samstagen vor Rosenmontag 
finden dann die Karnevals-Ver-
anstaltungen statt. Hier erwar-
tet die Besucher ein ca. drei-
stündiges hochqualitatives 
Karnevalsprogramm mit Tanz, 
Gesang und Büttenreden. Da-
nach kann mit der Musik unse-
rer DJs ausgiebig gefeiert wer-
den. Für das leibliche Wohl und 
kühle Getränke ist gesorgt. 

In den letzten Jahren hat es 
sich bewährt, die Karnevalssit-
zungen mit einer Familienver-
anstaltung zu beginnen. Diese 
startet schon um 18 Uhr (die 
anderen Veranstaltungen be-
ginnen um 20 Uhr). Die Famili-
enveranstaltung ist ideal für al-

le, denen die sonstigen Veran-
staltungen zu trubelig sind. Es 
ist eine Freude, zu sehen, wie 
Familien mit drei und mehr Ge-
nerationen beim MKK Spaß 
haben. Und wenn Kinder die 
Tanzfläche stürmen und zu den 
Liedern der Schloßsänger tan-
zen, ist das immer wieder 
schön anzusehen.  

Auch in der Zeit zwischen 
Aschermittwoch und 11. 11. ist 
der MKK aktiv: ob Sommerfest, 
gemütlicher Wochenausklang 
in den Vereinsräumen (unsere 
„Bütt”) oder Treffen in den Ar-
beitsgruppen – es gibt immer 
viel zu tun. Der MKK ist also ide-
al für alle, die das Gemein-
schaftsgefühl mögen. Auch 
„Neumöckeraner” finden im 
MKK schnell Anschluss. Und 
über das ganze Jahr ist natür-
lich die Session vor- und nach-
zubereiten.  

Aktuelles: Die Mitglieder sind 
schon in die 46. Session gestar-
tet. Unter dem Motto „Mit kurz-
em Schwert und langer Lanze – 
auf in den Rittersaal zum Tanze” 
wird das närrische Treiben ge-
staltet. Am 9. 11. 19 sind wir mit 
einer gut besuchten Tanzver-
anstaltung in die Session ge-
startet. Die Schlüsselübergabe 
erfolgte am 11. 11. 19 im Foyer 
der Stadthalle Möckern.   

Der Kartenvorverkauf findet 
am 11. 1. 2020 in unserem Ver-
einsheim „Bütt” statt, Restkar-
ten können ab 13. 1. 2020 im 
An- und Verkauf in den Linden-
straße erworben werden. 
Veranstaltungen: 
8. 2. 2020: Familienveranstaltung 
9. 2. 2020: Kinderkarneval 
15. 2. 2020: Abendveranstaltung 
22. 2. 2020: Abendveranstaltung 

Der Vorstand des MKK e. V.
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Unsere Vereine: 

Der Möckeraner Karnevalsklub e.V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

✂

Anzeige✂
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Friedensau. Am Sonntag, 
den 24. November 2019, öffne-
te von 10.00 bis 17.00 Uhr die 
Kulturscheune Friedensau, An 
der Ihle 10, ihre Türen für den 
nunmehr 20. Töpferbasar der 
Frauentöpfergruppe in Frie-
densau. Der Erlös des Verkaufs 
ging wie in jedem Jahr an Kin-
der- und karitative Einrichtun-
gen. In diesem Jahr wurden 
drei Spendenbeträge verge-
ben: 1. an den „Wünschewa-
gen Sachsen-Anhalt”, der 
schwerkranken Menschen ei-
nen letzten Herzenswunsch er-
füllt; 2. an AMe Bolivia, ein Re-
habilitationszentrum in Santa 
Cruz, Lajas (Bolivien), in dem 
Kranke und Behinderte ver-
sorgt werden; 3. an die Kita 
Friedensau (in städtischer Trä-
gerschaft) zur Anschaffung 

neuer Turngeräte für das Kin-
derturnen. 

Kreativ tätig sein und gleich-
zeitig Gutes tun?! Geht das? Ja, 
das funktioniert! Die Frauentöp-
fergruppe um Sieglinde Schrö-
ter leistet dies seit 20 Jahren. Die 
Besetzung der Gruppe ist über 
die 23 Jahre ihres Bestehens hin 
eine andere geworden, aber 

viele der kreativen Frauen sind 
von Anfang an dabei, als Chris-
ta Gerhardt diese Idee mit 
nach Friedensau brachte und 
eine Töpfergruppe ins Leben 
rief. Ton – das ist der Werkstoff, 
aus dem das Jahr über in der 
„Töpferstube” in Friedensau 
Krüge, Schalen, Tassen und vor 
allem verschiedenste Figuren 

für Haus und Garten hergestellt 
werden. Diese Gegenstände 
werden verkauft und der Ertrag 
für einen guten Zweck gespen-
det. Die Jahre über waren es 
mehr als 50 Organisationen 
und Vereine, die bedacht wur-
den. Die Gestaltungsideen ge-
hen nicht aus – und die Freude 
am Gutes–tun auch nicht!

Frauentöpfergruppe spendet für guten Zweck

Friedensau. „Wenn Gedan-
ken Flügel hätten” – so heißt 
das Konzert am Samstag, den 
25. Januar 2020, 19.30 Uhr, mit 
Matthias Gehler in der Kapelle 
Friedensau, Otto-Lüpke-Haus. 
Seit einigen Jahren geht Mat-
thias Gehler auf Tournee. 
Großen Beifall gab es in Amster-
dam, in Berlin und in Bonn. Der 

einstige Regierungssprecher 
der letzten und ersten frei ge-
wählten DDR-Regierung war 
auch Liedermacher und hatte 
einen der letzten Auftritte 1990 
zur Eröffnung des Schleswig-
Holstein-Festivals bei Justus 
Franz. An einem weiteren Kon-
zert wirkte er mit, das für die 
Journalisten gegeben wurde, 

die in Berlin den Vereinigungs-
prozess beobachtet hatten. 
Moderiert wurde es von Angela 
Merkel, die damals Gehlers 
Stellvertreterin war. Gehler kehr-
te dann in den Journalismus 
zurück und ist in Thüringen beim 
MDR als Chefredakteur tätig.  

Das Konzert ist öffentlich und 
der Eintritt frei. 

Matthias Gehler: „Wenn Gedanken Flügel hätten“

Matthias Gehler Foto: privat/© ThHF

Von links: Jenny Menn (Leiterin Gästehaus), Inga Mohr (Leiterin Kita), Sieglinde Schröter (Leiterin Töpfergruppe), 
Luisa Gasthof (ASB Magdeburg), Melissa Dost (Studentin der ThHF) sowie die gesamte Töpfergruppe (Foto rechts). 



Büden. Ein Spaziergang in die 
nähere Umgebung von Büden 
offenbarte, wie manche Um-
weltschutz mit Füßen treten. An 
der alten Lehmkuhle stießen wir 
auf einen frisch abgekippten 
Wellasbestplattenhaufen. Hier 
hat wohl ein „Umweltschützer” 
sein Grundstück von umweltbe-
lastenden Material in die Um-
welt entsorgt.  

Wenn solche Leute erwischt 
würden, wäre es nur gerecht, 
wenn sie neben der Übernah-

me aller Kosten für die Beseiti-
gung der Umweltverschmut-
zung auch noch eine gewisse 
Anzahl von Stunden ge- 
meinnütziger Arbeit aufge-
brummt bekämen.  

 Hans-Jürgen Zentgraf 
Hinweis der Verwaltung: Die 

in der Rede stehenden Ablage-
rungen wurden mittlerweile teil-
weise durch den Landkreis Je-
richower Land beräumt. Für 
weitere Hinweise sind wir dank-
bar.
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Umweltschutz sieht 
anders aus

Möckern. Das alte Bahnhofs-
gebäude in Möckern hat in sei-
ner 127-jährigen Geschichte ei-
niges „zu erzählen”. Im Jahr 
2013 von der Stadt renoviert, 
entfalten sich hier inzwischen 
zwei Firmen. Eine dieser Firmen 
bietet nicht nur Hilfe und Unter-
stützung im IT-Bereich an. Ge-
schäftsführer André Menke hat 
sich mit Unterstützung der Stadt 
Möckern den ehemaligen Fahr-
radabstellraum des alten Bahn-
hofsgebäudes ausgebaut und 
zu einer kleinen Oase der 
Gemütlichkeit und des Zusam-
mentreffens entstehen lassen. 
So gab es im Jahr 2017 u. a. ei-
ne Ausstellung über den da-
mals 125-jährigen Bahnhof 
durch Herrn Theuerkauf.  

André Menke unterstützt 
aber vor allem junge und jung-
gebliebene Talente, die in die-

sem Raum ihre Kunstwerke aus-
stellen können. Dies nutzten 
schon verschiedene Künstler.   

Doch André Menke stellt sei-
ne Räumlichkeiten nicht nur 
Künstlern zur Verfügung. Durch 
die eingebaute Küche mit Tre-
sen ist es durchaus möglich, hier 
kleine Familien- oder Firmenfei-
ern zu veranstalten. 

Aber auch sportliche Akti-
vitäten sind im ehemaligen 
Bahnhof möglich: Am 1. 2. 2020 
findet hier die 3. Stadtmeister-
schaft im Darts statt.  

Lesen Sie dazu auch Seite 24.

Alter Bahnhof – Oase 
des Zusammentreffens

✂
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Friedensau. Zum Gedenktag 
an den heiligen Martin veran-
stalteten das Seniorenheim 
Friedensau und die Kita Frie-
densau gemeinsam das Sankt 
Martinsspiel.  

Mit einem themenbezoge-
nen Bühnenbild, selbstgebas-
telten Laternen und eigens ge-
backenen Martinshörnchen 
lud das Seniorenheim zur Auf-
führung der Erzählung vom 
heiligen Sankt Martin ein. Um-
rahmt wurde die Erzählung 

von zahlreichen Laternenlie-
dern und einem kleinen Later-
nenumzug der Kinder durch 
die Sitzreihen der Bewohner.  

Zum Ausklang ließen sich die 
Heimbewohner, wie auch Kin-
der, die leckeren Martinshörn-
chen, die zuvor gemeinschaft-
lich geteilt wurden, schme-
cken.  

Zum Abschied erhielt jedes 
Kind eine selbstgebastelte La-
terne geschenkt.  

Anja Donth

Anzeigen

Generationsübergreifendes Martinsspiel

Theeßen. Der Heimatverein 
Theeßen e. V. lud am 12. Okto-
ber zum 14. Drachenfest ein. 
Los ging es um 14 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen sowie einer 
kleinen Vorführung der „Park-
spatzen” des ortsansässigen 
Kindergartens. 

Neben Basteln mit Naturma-
terialien, Kinderschminken und 
Glitzertattoos vom Heimatver-
ein bot der „Private Armbrust- 
und Bogensportclub Rietzel” 
Bogenschießen an. Bei Jung 
und Alt fand das Bogen-
schießen großen Anklang. 

Nicht verwunderlich wäre es, 
wenn Teilnehmer/-innen nach 
dieser Veranstaltung zu ihrem 
neuen Hobby fanden. Der 
Sportverein Theeßen 1985 e. V. 
sorgte mit Torwandschießen 
ebenso für viel Spaß. Die Kin-
der waren beim Schminken 

wieder sehr geduldig. Im Laufe 
des Nachmittages ließen viele 
kleine Tiger, Schmetterlinge 
und Rehe bis in den späten 
Abend unter Flutlicht ihre Dra-
chen steigen, während ande-
re auf dem Sportplatz noch 
bolzten.  

Kulinarisch wurde unter an-
derem erstmalig geräucherte 
Forelle durch den Angelverein 
angeboten. Die Forellen waren 
in Windeseile verkauft und das 
Feedback war durchweg po-
sitiv.  

Zum Abend entzündete die 
FFW Theeßen das Herbstfeuer 
und der Abend klang am 
großen Lagerfeuer aus. 

14. Drachenfest in Theeßen
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Lübars. Am 21. November er-
hielten Andrea Müller und 
Friedhelm Pohle vom Sport- 
und Heimatverein die freudige 
Nachricht, dass zwei einge-
reichte Projekte mit je 280 Euro 
über die Initiative „Gemein-
sam für das Jerichower Land” 
von den Stadtwerken Burg  un-
terstützt werden.  

Das erste Projekt beinhaltet 
die Erneuerung und Instand-
haltung der Informationstafeln 
bzw. Neubeschilderung der 
Kulturdenkmale rund um Lü-
bars sowie die Beschilderung 
der Poststraße von Berlin nach 
Magdeburg rund um das Lü-
barser Gebiet.  

Hauptinitiator  war unser Mit-
glied Friedhelm Pohle, der sich 
seit vielen Jahren um die 
Heimchensteine bei Glienicke, 

den Opferstein und die Grab-
stelle Klewitz kümmert. Nun 
kann alles wieder für Natur-
freunde hergerichtet und auf-
gefrischt werden. 

Das zweite Projekt ist die 
Neueinrichtung der Heimatstu-
be. Im nächsten Jahr werden 
wir in neue Räume umziehen 
und benötigen dafür jede fi-
nanzielle Unterstützung. Die 
Unterstützung trägt maßgeb-
lich zur Erfüllung unserer Vor-
stellungen für die Einrichtung 
der Heimatstube bei. 

Eine neue Heimatstube war 
schon immer ein lang ersehn-
ter Wunsch unserer Mitglieder 
und Mitgliederinnen. So kön-
nen die Chronik, Ausstellungs-
stücke und die Geschichte des 
über 50-jährigen Vereins im 
neuen Glanz erstrahlen und 
das Vereinsleben bereichern. 
Auch die Versammlungen des 
Vereins sind in den Räumlich-
keiten geplant. Nochmals 
Danke für die Hilfe.

Neue Heimatstube  
Würdigung von Projekten des Sport- und Heimatvereins in Lübars

Volkstrauertag 
in Grabow 

Grabow. In Anwesenheit von 
Soldaten der Patenkompanie 
des 5. Logistikbataillons 171 aus 
Burg sowie Vertretern des Ge-
meindekirchenrates, des Ort-
schaftsrates und der FFw wurde 
dem Volkstrauertag in Grabow 
gedacht. In ihren Reden gingen 
die Vorsitzende des Gemeinde-
kirchenrates, Birgit Blumhagel, 
und der Kompaniechef der Pa-
tenkompanie, Korvettenka-
pitän Dr. Jahn, auf die Bedeu-
tung des Volkstrauertages sowie 
auf die wertvolle Unterstützung 
des Volksbundes Deutscher 
Kriegsgräberfürsorge ein.
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Weihnachtszeit – Romantik auf der 

Rietzel. Nichts geht im Selbst-
lauf. Soll in Rietzel etwas Beson-
deres zur Unterhaltung der 
Dorfgemeinschaft entstehen, 
bedarf es der Eigeninitiative 
der Bürger und einer guten 
Vorbereitung. Der 1. Advents-
sonntag ist der Tag, an dem 
unser Dorf das Aufstellen des 
Weihnachtsbaumes in der 
Dorfmitte feiert, an dem eine 
Kinder- und Dorfgemein-
schaftsweihnachsfeier stattfin-
det und an dem der Weih-
nachtsmann Geschenke ver-
teilt. 

Das Ganze wird seit vielen 
Jahren von selbst kreierten und 
aufgeführten Theaterstücken 
gekrönt. So auch in diesem 
Jahr mit dem Stück „Bei der 
Feuerwehr wird der Kaffee 
kalt”. Eine kleine Theatertrup-
pe, für dieses Jahr bestehend 

aus neun Jugendlichen und 
fünf Frauen unseres Dorfes, 
probte seit September dieses 
Jahres für den 1. Advent. Unter 
der Leitung von Gabi Schad 
und Doreen Krüger wurde für 
das lustige Feuerwehrstück der 
Text geschrieben, oft geprobt 
und Kulissen gemalt. 

Am Aufführungstag klappte 
dann auch alles ganz hervor-
ragend und wurde mit viel Bei-
fall belohnt. Und natürlich kam 
noch der Weihnachtsmann. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel

So feierte Rietzel den 1.Advent

Zum Hobecker Weihnachtsmarkt  
kamen der Weihnachtsmann und der 
Loburger Chor. Die vielen Familien 
konnten sich in der vollen, wetter- 
geschützten Halle die Bäuche voll-
schlagen und im Lichterglanz selbst-
gebastelte Dekosachen erwerben.

Grabow. Sehr zufrieden zeig-
te sich Ortsbürgermeister Tho-
mas Lindemann mit der Reso-
nanz zum dritten Weihnachts-
markt auf der Wasserburg zu 

Grabow. Begonnen hat der 
Markt wie in jedem Jahr mit ei-
ner Darbietung der Jüngsten 
im Rahmen der Andacht in der 
Kirche. Diesmal stellten die Kin-
der unter Leitung von Schullei-
ter Detlef Tamler mit einem 
weihnachtlichen Programm ihr 
Können unter Beweis. Im An-
schluss wurde der Weihnachts-
markt auf dem Innenhof der 
Burg eröffnet. Hier konnten die 
Kinder wieder kostenlos Karus-
sell fahren und sich an den ver-

schiedensten Leckereien er-
freuen. Christa Köppe hatte ei-
niges vorbereitetet, so dass die 
Kinder mit Basteleien die War-
tezeit auf den Weihnachts-
mann überbrücken konnten. 
Als es dann dunkel wurde, kam 
der Bärtige mit einer Überra-
schung für jedes Kind. Alle Gäs-
te konnten sich zu späterer 
Stunde mit weihnachtlichen 
Klängen des Posaunenchores 
aus Parchau auf die Advents-
zeit einstimmen lassen. 

Dritter Weihnachtsmarkt auf der Wasserburg 

Auch in diesem Jahr kam die  
Patenkompanie gern zur Weih-
nachtsfeier auf die Burg zu  
Grabow. Ortsbürgermeister  
Thomas Lindemann begrüßte  
ca. 180 Soldatinnen und Soldaten 
des 5. Logistik-bataillons 171 aus 
Burg. 

Hobeck
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Burg, Theater und Glitzertour

Stegelitz. In diesem Jahr lud 
der Heimatverein Stegelitz e. V. 
die Senioren der Ortschaft zu ei-

ner Weihnachtsfeier ein. Am 29. 
November hieß es „Macht auf 
die Tür”. Im Nu war der Raum 
gefüllt und die Gäste konnten 
sich an den liebevoll ge-
schmückten Tischen erfreuen. 
Auch das Kuchenbuffet des Hei-
matvereins ließ keine Wünsche 
offen. Unter der Leitung von Ka-
rin Bustro sorgten die Kinder der 
Kindertagesstätte mit einem lus-
tigen Programm für gute Unter-
haltung. Der Weihnachtsmann 
brachte für jeden eine liebevoll 
gebastelte Lebkuchenkerze mit. 

Vorweihnachtszeit in Stegelitz

Friedensau. Am zweiten Ad-
vent veranstaltete das Senioren-
heim Friedensau den ersten 
Weihnachtsmarkt für Heimbe-
wohner und deren Angehörige. 

Mit einer kleinen Auswahl an 
weihnachtlichen Ständen, die 
mit handgemachten Produkten, 
kulinarischen Speisen und Heiß-
getränken zum Verweilen einlu-
den, wurde den Bewohnern 
und Besuchern die Advents- 
und Weihnachtszeit versüßt.  

Umrahmt wurde der Weih-
nachtsmarkt von musikalischen 

Klängen des Leitzkauer Chores 
und eines Bläserensembles.  

Anja Donth

Weihnachtsmarkt im Seniorenheim
Lübars. Am 29. 11. 2019 tra-

fen sich die Mitglieder/-innen 
des Sport- und Heimatvereins 
KSG Fläming Lübars mit den 
Einwohner/-innen  und den 
Kindern der Kita „Ihlespatzen” 
vor dem Gemeindehaus in Lü-
bars. Zum 6. Mal sollte der 
Weihnachtsbaum im Ort mit 
einem kleinen Rahmenpro-
gramm festlich geschmückt 
werden. 

Zuerst lauschten sie den Ge-
sängen des Frauenchores des 
Sport- und Heimatvereins und 

anschließend dem bunten 
Programm der Ihlespatzen. Der 
Baum wurde mit Geschenke-
kartons geschmückt. Dazu 
gab es Tee und Glühwein so-
wie Bratwürste.    M. Herbort

Baum wurde geschmückt

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Büden. Seit einigen Jahren 
treffen sich  große und kleine 
Büdener, um gemeinsam 
Weihnachtsbaum-Schmuck zu 
basteln. Bei Tee, Kuchen und 
lustigen Gesprächen entsteht 

aus den unterschiedlichsten 
Materialien der Baumschmuck 
für die Weihnachtsbäume im 
Dorf. In diesem Jahr gab es als 
kleine Überraschung einen 
Weihnachtsbaum am Dorfge-
meinschaftshaus. Am 1. Ad-
ventssamstag zogen Groß und 
Klein von Baum zu Baum, um 
diesen bei Gesang zu 
schmücken. Am Ende der mu-
sikalischen Glitzertour über-
raschte der Weihnachtsmann 
die Kinder mit einem großen 
Sack voll Süßigkeiten. 

Musikalische Glitzertour
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Lübars. In eine der schönsten 
Städte Mitteldeutschlands führ-
te unsere diesjährige Busreise, or-
ganisiert vom Sport- und Hei-
matverein „KSG Fläming Lü-
bars”. Wir durften erleben, wel-
che Schätze die 1 000-jährige 
Domstadt Naumburg im Zen-
trum der Saale-Unstrut-Land-
schaft zu bieten hat. Und nicht 
nur historische.  

Mitte Oktober waren wir mit 
dem Unternehmen „Burgtourist” 
auf der Suche nach eben die-
sen Schätzen. Allem voran nach 
der bekannten Stifterfigur Uta im 
Naumburger Dom, dem bedeu-
tendsten Bauwerk aus der Zeit 
des Hochmittelalters. Ein allge-
mein großes Staunen und eine 
große Bewunderung setzten bei 
allen Teilnehmern während der 

Domführung ein. Ebenso interes-
sant waren aber auch die Infor-
mationen, die wir auf dem 
Stadtrundgang durch Naum-
burg erhielten. Die Stadt wirkt 
trotz der touristischen Erschlie-
ßung sehr liebevoll. Der nächste 
kulturelle Stopp führte uns nach 
Freyburg in die „Rotkäppchen”-
Sektkellerei. Allerdings trafen wir 
dort mit Verspätung ein, so dass 
die gebuchte Führung nicht 
stattfinden konnte. Leider waren 
die Mitarbeiter vor Ort sehr un-
flexibel. Bei Kaiserwetter genos-
sen wir unseren selbst gebacke-
nen Kuchen und Sekt im Freien 
und fuhren dann in das Sonnen-
observatorium von Goseck. Bei 
einem schönen Sonnenunter-
gang traten wir die Heimreise 
an. Andrea Müller

Ausflug in die  
Domstadt Naumburg

Anzeigen

Burg. Bereits als ganz kleines 
Mädchen wollte Lena Fiedler 
immer nur malen. Wenn andere 
Kinder gern bastelten, zog sie 
sich zurück und versank in ihre 
eigene Fantasiewelt und malte 
diese mit Buntstiften auf Papier. 
Mit 14 Jahren fertigte sie die ers-
ten Portraits an, vor allem Hol-
lywoodstar Jonny Depp war für 
sie eines der interessantesten 
Modelle.  

Die 18-jährige Hobbykünstle-
rin, die inzwischen in Burg lebt, 
hat ihr Talent aber noch längst 
nicht zum Beruf gemacht. Erst 
einmal möchte sie an der Kon-
rad-Tack-Berufsschule ihr Wirt-
schaftsabitur bestehen und da-
nach eine Ausbildung in der Ver-
waltung oder der Buchhaltung 
machen.   

Sie wirkt im Gegensatz zu an-
deren jungen Menschen in 
ihrem Alter sehr schüchtern und 
zurückhaltend. Das war auch 
ein Grund für André Menke, ihr 
die Ausstellung der selbstgemal-
ten Bilder anzubieten. Denn Le-
na selbst hätte sich nie getraut, 
eine solche Ausstellung ins Le-
ben zu rufen. Ganze drei Mona-
te gab ihr André Menke die 
Chance, ihre Bilder in seinen 
Räumen auszustellen, damit 
auch andere diese begutach-

ten können. Bereits im Oktober 
vergangenen Jahres fand im al-
ten Bahnhofsgebäude in 
Möckern Lenas erste Vernissage 
statt. Und es wird mit Sicherheit 
nicht ihre letzte gewesen sein.  

Und obwohl die ehemalige 
Möckeranerin sehr zurückhal-
tend ist, weiß sie genau, was sie 
will. Immer wieder betont sie, 
dass sie noch intensiver an den 
Details in ihren Zeichnungen ar-
beiten muss. Später möchte sie 
gern ein Kunststudium aufneh-
men. Und wenn Lena einmal 
nicht lernt oder malt, zieht es sie 
gern nach Möckern zurück, 
denn hier fühlt sie sich bei Oma 
und Opa wohl und trifft sich sehr 
gern mit ihrer besten Freundin.

Erste Vernissage für 
Lena Fiedler

Lena Fiedler
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Hobeck. In Hobeck ist im-
mer etwas los! Den Anfang 
machte am 2. 10. ein sponta-
nes Oktoberfest im Dorfge-
meinschaftshaus. Bei gutem 
Essen wurde im Dirndl und Le-
derhose zünftig gefeiert und 
getanzt. 

Zehn Tage später trafen sich 
die Kinder unserer drei Ortsteile 
und viele Gäste auf unserem 
Sportplatz zum Drachenfest. 
Bei bestem Wetter konnten un-
sere Jüngsten mitgebrachte 
und vor Ort gebastelte Dra-
chen in den blauen Himmel 
steigen lassen. Der Hobecker 
Kultur- und Sportverein ver-
wöhnte die Besucher mit Kaf-
fee und Kuchen und am 
Abend entfachte die Ho-

becker Feuerwehr das Tradi- 
tionsfeuer, bei dem der Abend 
gemütlich ausklang. 

Am letzten Tag im Oktober 
wurde es gruselig in Hobeck.  
Eine Halloweenparty im Dorf-
gemeinschaftshaus war ein 
schauriger Spaß für groß und 
klein. Die Mitglieder des Ho-
becker Kultur- und Sportvereins 
verteilten sich im Dorf, um an 
verschiedenen Stellen den vor-
beiziehenden Kindern das 
Gruseln zu lehren. 

Mein Dank gilt allen, die sich 
mit Liebe, Zeit und Mühe an 
unserem Dorfleben beteiligen 
und es somit lebendiger und 
bunter machen. 

Mathias Walk, 
Ortsbürgermeister

Bunter Herbst in Hobeck

Stegelitz. Auf Initiative des 
Heimatvereins Stegelitz und 
mit Unterstützung vom SCM 
Magdeburg wurden 24 Hand-
ball-Karten zum Spiel gegen 
Minden am 10. November 2019 
gesponsert. 

Ziel war es, Kinder und Ju-
gendlichen aus Stegelitz einzu-
laden und einen besonderen 
Sonntagnachmittag zu erle-
ben. Neben den Kindern und 

Jugendlichen sind entspre-
chend Betreuer mitgefahren. 
Der Heimatverein und die Feu-
erwehr Stegelitz haben zwei 
Busse zur Verfügung gestellt 
und dazu hat der Heimatver-
ein die Verpflegung übernom-
men. Insgesamt war es eine 
tolle Sache für alle Beteiligten 
und der Nachmittag wurde 
mit einem Heimsieg des SCM 
ein schönes Erlebnis. 

Stegelitzer ganz nah bei 
der Handball-Bundesliga 

Anzeige



26 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

1|2020

Möckern. Im November 2016 
wurde der „Förderverein Histori-
scher Park Möckern e.V.” ge-
gründet. Mit ca. zehn Personen 
wollten wir den Park in seiner ur-
sprünglichen Gestaltung wie-
der ein sehenswertes Ambiente 
verschaffen.   

Das Teehaus wurde uns von 
der Stadt als Vereinshaus zur 
Verfügung gestellt. Schon bald 
wurde uns klar, dass das um 
1860 erbaute Gebäude drin-
gend saniert werden muss.  

Die Hürden für eine Förde-
rung aus dem Leaderpro-
gramm sind hoch. Anträge sind 
auszufüllen, Eigenmittel in Höhe 
von 25% der Gesamtsumme 
müssen erbracht werden. 50% 
davon übernimmt die Stadt. Im 
September 2019 haben wir be-
gonnen das Teehaus zu räu-
men. Anschließend wurde der 

Putz von den Wänden und 
Decken abgeschlagen. Das 
Teehaus ist ein Fachwerkhaus, 
welches jedoch schon immer 
von Innen und Außen verputzt 
war. Und diesen Zustand müs-
sen wir wieder herstellen. 

Dazu wird noch sehr viel Geld 
benötigt, denn im Moment 

können wir nur den 1. Bauab-
schnitt, Dach und Fassade, fi-
nanzieren. Im Frühjahr wird mit 
den Bauarbeiten begonnen.  
Alle Mitglieder hoffen auf die 
Unterstützung der Bevölkerung. 
Jeder Euro hilft uns bei der Er-
haltung dieses wunderschönen 
Ensembles. Dagmar Schmidt

Das Teehaus im Schlosspark wird 
saniert – eine Herausforderung!

Anzeigen

54. Session  
des Drewitzer 
Karnevalsclubs  

Drewitz. Auch im 
Jahr 2020 macht 
der DKC zwei Ver-
anstaltungen in 
Drewitz. Die Termine 
sind am 15. 2. und 
22. 2. 20. Der Karten-

vorverkauf findet am 2. 2. 20 
von 10 bis 12 Uhr im Kulturhaus 
Drewitz statt. Der  Preis beträgt 
13  € im Vorverkauf und 14  € an 
der Abendkasse.  

Am 23. 2. 20 findet unser Kin-
derfasching statt. Im Jahr 2020 
feiert der Kinderkarneval sein 
50. Jubiläum. Wir wollen den 
Kindern dann auch etwas Be-
sonderes bieten. Deshalb sind 
Spenden hierfür gern gesehen.  

Wir freuen uns auf eine bunt 
gemischte Session und ein voll-
es Haus. Strulle Helau!  

Waltraud Stahlich,  
Schriftführerin des DKC

Loburg. Ein großer Anreiz 
ging offensichtlich von der 
Ankündigung der Nikolaus-
fahrt aus. Mit einem vollen Zug, 
ca. 200 Fahrgäste, ging es 
schon am Sonntag, 1. Dezem-
ber auf Tour mit dem Loburger  

Traditionszug. Der Nikolaus hat-
te aus Zeitgründen nur noch 
an diesem 1. Advent Zeit, die  
30 km lange fast zweistündige 
Tour mit dem historischen Zug 
zu begleiten. Er verschwand 
dann schon in Altengrabow, 

um noch andere Kinder zu 
überraschen. 

Zum Glühweinexpress nach 
Altengrabow wird für Sonntag, 
2. Februar 2020, eingeladen. 
Abfahrt ist in Loburg um 14.10 
Uhr, Rückkehr gegen 16.00 Uhr.

Großer Ansturm auf den Nikolausexpress
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Wohnungsangebote der 
Wohnungsbaugesellschaft 
Möckern mbH 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930 

 

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

3-Raum-Wohnung 
Waldstr. 8c in Möckern 
2. OG re., 56,70 m2 Wfl. 
WM 396,90 €, Kaution 521,64 € 
Energiekennwert 131 kWh/m²a

1-Raum-Wohnung 
Hohenziatzer Weg 25 in Möckern 
DG re., mit Balkon, 59,49 m2 Wfl. 
Kaution 594,90 €, WM 440,23 € 
Energiekennwert 152 kWh/m²a

3-Raum-Wohnung 
Waldstr. 9d in Möckern 
1. OG li., ca. 57,60 m²  
Kaution 529,92 €, WM 403,20 €  
Energiekennwert 118 kWh/m²a

2-Raum-Wohnung 
Kalitzer Weg 20 a in Loburg 
DG re., ca. 51 m2 Wfl.  
Kaution 516,90 € 
KM 258,45 €, WM 382,51 €

2-Raum-Wohnung 
Dammstraße 51 in Loburg 
2. OG re., ca. 40 m2 Wfl.  
Kaution 399,52 € 
KM 199,76 €, WM 294,32 €

4-Raum-Wohnung 
Dammstraße 51 in Loburg 
EG li., ca. 70 m2 Wfl.  
Kaution 703,80 € 
KM 351,90 €, WM 520,82 €

SPORTPLATZ

Anzeige

Lübars. In den letzten Wo-
chen fanden die Kreis- und Be-
zirksmeisterschaften im Tisch-
tennis statt. Erstmals nahm der 
Sportverein KSG Fläming Lü-
bars teil. Bei den Kreismeister-
schaften im Einzel und Doppel 
ging es in Möser um die be-
gehrten Qualifizierungsplätze 
für die Bezirksmeisterschaften 
in Aschersleben. 

Lilli, Hugo und Oliver vom 
KSG stellten sich der Herausfor-
derung, mit ihnen viele andere 
Kinder und Jugendliche aus 
dem Jerichower Land. 

Hugo schaffte es, in der AK 
15 und Jugend jeweils den 
Kreismeistertitel zu holen und 
qualifizierte sich  für die Bezirks-
meisterschaft. Lilli war eben-
falls qualifiziert. Oliver schlug 
sich tapfer in der Vorrunde. 

Lilli qualifizierte sich in 
Aschersleben durch einen her-
vorragenden dritten Platz für 
die Landesmeisterschaften in 
Wolmirstedt. Auch im Doppel 
war Lilli mit iher Partnerin aus 
Biederitz erfolgreich und wur-
de in ihrer Altersklasse 11 sogar 
Bezirksmeister. 

Tischtennisnachwuchs  
aus Lübars war erfolgreich
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Weinor, nordeuropäischer 
Marktführer für Sonnen- und 
Wetterschutz auf der Terrasse, 
hat in Möckern ganz klein an-
gefangen: mit 26 Mitarbeitern 
in einer ehemaligen Traktoren-
halle. Mittlerweile wurde das 
Werk um ein Vielfaches ver-
größert. Über 230 Mitarbeiter 
kümmern sich in der Saison um 
die Herstellung vor allem von 
Markisen. Von Möckern aus wer-
den sie in die große weite Welt 
geliefert, zum Beispiel ins austra-
lische Sydney. Das Sonnen-
schutz-Angebot von Weinor ist 
vielfältig: Von klassischen Ge-
lenkarm-Markisen über Pergo-
la-Markisen bis hin zu vertikalen 
Fenster-Markisen ist alles im Pro-
gramm. Mit seinem hohen Qua-
litätsanspruch bei Produkt und 
Service hat sich Weinor eine 
führende Position in einer krisen-
sicheren Branche erarbeitet. 

Zudem investierte der Kölner 
Hersteller immer wieder in sei-
ne Produktion, unterstützt die 
Region und kümmert sich auch 
um lokale Belange. Ein weiterer 
entscheidender Aspekt der Un-
ternehmensphilosophie ist die 
Förderung von Nachwuchs-
kräften. „Uns ist es wichtig, jun-
gen Menschen aus der Region 

attraktive Berufsperspektiven 
zu bieten. Deshalb bilden wir 
konsequent aus”, bekräftigt 
Weinor-Werksleiter Frank Rapp-
holz. Aktuell werden noch Azu-
bis gesucht, z. B.: Technische(r) 
Konfektionär/in, Industrieme-
chaniker/in und Industriekauf-
mann/frau. Also schnell bewer-
ben!

Markisen made in Möckern 
weinor produziert seit 1991 Sonnenschutz und Co. in Sachsen-Anhalt

Das Weinor-Werk in Möckern hat sich auf die Produktion von Markisen 
spezialisiert. Foto: weinor GmbH & Co. KG

Saisonmitarbeiter 
gesucht! 
Weinor stellt ab Februar 
2020 Saisonmitarbeiter für 
Tuchfertigung, Pulverbe-
schichtung und Montage 
im Werk Möckern ein.  

Bewerbungen schicken 
Sie bitte an: 
weinor GmbH & Co. KG 
Dorfstraße 13a 
39291 Möckern-Lühe 
Mail: personal-moeckern@ 
          weinor.de 
Tel.: 039221 – 63 123

„Sport frei“ heißt es dienstags in Rietzel
Rietzel. Wöchentlich diens-

tags um 14 Uhr treffen sich seit 
einem Jahr die Rietzeler Frau-
en zum Sport für Senioren und 
Bewegungsliebhaber. 

Initiiert durch die Sportfreun-
din Dorit Degener finden somit 
regelmäßig Trainingsstunden für 
interessierte Frauen unter An-
leitung der Fitness- und Yoga- 
Trainerin Evelyn Behnke aus  
Reesen im Dorfgemeinschafts-
haus von Rietzel statt. 

Zehn bis zwölf Frauen 
lockern, spannen und ent-
spannen ihren Körper im Sinne 

von Gesundheit und Fitness in 
der dienstäglichen Sportstun-

de, so wie es ihr Körper erlaubt. 
Die Frauen sind grundsätz-

lich alle der Meinung, dass der 
Sport ihnen mehr als wohl tut. 
Es werden Haltungsfehler korri-
giert, Verspannungen gelöst, 
Anregungen und Ideen für die 
eigene tägliche Heimgymnas-
tik mitgenommen. 

Nebenbei ist das Zusam-
menkommen für die Frauen ei-
ne tolle Gelegenheit, sich über 
dies und das auszutauschen. 
Es macht einfach Spaß. Wer 
einmal dabei war, kommt ger-
ne wieder.  

Doris Kuehne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel

AUS DER REGION

Möckern. Unter diesem Motto 
konnten in Möckern einzigartige 
Weihnachtsbäume bestaunt 
werden. Schon zum zweiten Mal 
hatten Unternehmen die Mög-
lichkeit, einen Weihnachtsbaum 

aufzustellen. In der ersten De-
zemberwoche kamen dann Kin-
der aus der Kita, der Grundschu-
le und dem Hort, um die Bäume 
mit Selbstgebasteltem zu 
schmücken. Jede Gruppe und 

jede Klasse bekam ein Danke-
schön vom jeweiligen Unterneh-
men. Danke an die BHG 
Möckern, die diese Aktion unter-
stützt hat. Das größte Danke-
schön gilt aber den Kindern, Er-

ziehern und Lehrern, die die Um-
setzung erst ermöglicht haben! 
Wir freuen uns schon auf die 
nächste Adventszeit. Eine be-
sondere Aktion, die ein tolles Mit-
einander schafft!  K.Liebmann

Wir bringen Möckern zum Leuchten
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Lübars. Die Sektion mit den 
meisten Mitgliedern des Sport- 
und Heimatvereins KSG Flä-
ming Lübars e. V. ist die Kinder-
sportgruppe. Auf Initiative der 
sportbegeisterten Familie Fried-
rich wurde diese Sektion ins  
Leben gerufen. Anja und Dirk 
Friedrich starteten im April 2008 
mit sechs Kindern in der Sport-
halle Lübars. 

Schnell wurden auch die 
Geschwisterkinder begeistert, 
dienstags in die Sporthalle zu 
gehen. So mussten nach kurzer 
Zeit zwei Gruppen gebildet 
werden. Anja übernahm die 
Krabbelgruppe, in der Kinder 
zwischen 3 und 6 Jahren trai-
niert werden, und Dirk be-
schäftigt sich mit den Älteren. 

Mittlerweile wird auch Lukas, 
der Sohn der Familie, in den 
Trainingsbetrieb mit eingebun-

den. Er kann es kaum erwar-
ten, seine Übungsleiterlizenz zu 
erwerben. So entsteht ein sehr 
enges und familiäres Bündnis 
mit den Kindern. 

Eine enge Zusammenarbeit 

besteht zwischen der Sport-
gruppe und der Kita „Ihlespat-
zen” in Lübars.  

Höhepunkte in den letzten 
Jahren waren zwei Auftritte der 
Kinder. 2014 waren sie ein Teil 

des Festprogramms beim Ern-
tedankfest in Riesdorf. Zur 830-
Jahr-Feier von Lübars 2018 
konnten sie ihre sportlichen 
Fähigkeiten ebenfalls zur 
Schau stellen. 

Mittlerweile kommen die Kin-
der nicht nur aus Lübars, 
Drewitz und Dörnitz, jetzt wer-
den die Wege nach Lübars 
auch aus Möckern und sogar 
Vehlitz auf sich genommen, 
um Spaß am Sport teilhaben 
zu können. 

Zur Zeit zählt die Sektion 35 
Mitglieder, Teilnahme an den 
Veranstaltungen wie „Malig 
Lauf” und „Kinderzehnkampf” 
in Gommern gehören zu den 
sportlichen Traditionen dieser 
Sektion. 
Sektion: Kindersport 
Übungsleiterin: Anja Friedrich 
Übungsleiter: Dirk Friedrich

Die meisten Mitglieder des KSG Fläming  
Lübars e. V. hat die Sektion Kindersport 

SPORTPLATZ



Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate No-
vember und Dezember 

Jutta Schorg, 70 Jahre; Chris-
ta Pillatzke, 80 Jahre; Bärbel 
Schmidt, 80 Jahre 

Editha Herzberg, 85 Jahre 

Klaus Pentzhold, 80 Jahre; 
Christel Fürst, 85 Jahre 

Helga Scholz, 85 Jahre; Han-
nelore Oestreich, 70 Jahre; 
Christel König, 80 Jahre; Irm-
gard Michalek, 100 Jahre; 
Gottfried Henke, 75 Jahre; Jo-
hann Selent, 90 Jahre 

Monika Liebthal, 70 Jahre; 
Elisabeth Loecke, 85 Jahre 

Renate Heinrich, 70 Jahre 

Sigrid Denning, 85 Jahre; Her-
mann Schenke, 85 Jahre 

Eva Sanftenberg, 70 Jahre 

Manfred Fahle, 80 Jahre 

Waltraut Duval, 80 Jahre 

Marion Kübitz, 80 Jahre; Rolf 
Wöhe, 80 Jahre; Gisela Berg-
mann, 90 Jahre; Egon Pfeiffer, 
80 Jahre; Heidrun Görner, 75 
Jahre; Elli Tiede, 70 Jahre; Sieg-
fried Walla, 80 Jahre; Willy Ber-
ner, 85 Jahre; Gertrud Rusche, 
80 Jahre; Siglinde Kuhlbars, 70 
Jahre; Karin Kirchhoff, 70 Jahre 

Gerda Sprecher, 90 Jahre; 
Peter Noack, 75 Jahre; Ute 
Schmolke, 80 Jahre; Heinz-Wer-
ner Knieczinski, 75 Jahre 

Hartmut Otto, 70 Jahre 

Horst Theuerkauf, 85 Jahre; 
Rudolf Pelzmann, 70 Jahre;  
Siegrid Wutke, 70 Jahre; Regina 
Falke, 70 Jahre; Gerda Koernig, 
85 Jahre; Anneliese Altmann, 
85 Jahre; Emil Scherbinsky,  
85 Jahre; Joachim Burmeister, 
80 Jahre; Ingrid Kaldrack, 70 

Jahre; Annette Diers, 80 Jahre; 
Günter Böttcher, 70 Jahre;  
Georg Diers, 80 Jahre; Karl-
Heinz Bartel, 80 Jahre; Renate 
Fankhänel, 80 Jahre; Heidrun 
Schäfer, 75 Jahre; Harald Bött-
cher, 70 Jahre; Walter Münz,  
75 Jahre; Erika Friedenberger, 
70 Jahre; Gerda Steffen, 90 
Jahre; Heinz Arbeiter, 70 Jahre; 
Hannelore Knutti, 75 Jahre; 
Horst Nemetz, 75 Jahre; Rose-
marie Kirchner, 85 Jahre; Karin 
Krause, 70 Jahre; Paul Reichel, 
85 Jahre; Dagmar Burkhardt, 
70 Jahre; Ruth-Christa Pütsch, 
85 Jahre; Charlotte Theuer-
kauf, 90 Jahre; Christel Diercks, 
85 Jahre 

Dr. Emil Kozakewicz, 85 Jahre; 
Josef Przenicki, 85 Jahre 

Brigitte Schuchardt, 85 Jahre 

Wilhelm-Friedrich Mehlhase, 
75 Jahre 

Alwin Schöttle, 70 Jahre; Wer-
ner Jahn, 85 Jahre 

Erika Friedrich, 80 Jahre; 
Dagmar Bemme, 70 Jahre; 
Karl-Heinz Paul, 70 Jahre 

Helga Jordan, 80 Jahre; Elwi-

ra Mesenberg, 85 Jahre; Fritz 
Bohne, 80 Jahre; Helga 
Schwarz, 75 Jahre 

Elfriede Riedel, 85 Jahre 

Ingeborg Mösenthin, 90 Jah-
re; Hans Ritz, 75 Jahre 

Rita Heinrich, 70 Jahre 

Manfred Sens, 75 Jahre 

Annegret Quenstedt, 70 Jah-
re; Margarete Grünthal, 75 Jahre 

Hanni Thüm, 85 Jahre 

Helga Pabzien, 80 Jahre 

Horst Arndt, 85 Jahre; Ruth 
Hänsel, 85 Jahre; Monika 
Schopp, 70 Jahre 

Christel Prinzler, 80 Jahre; 
Klaassina Kleinpeter, 75 Jahre
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Wüstenjerichow

Sie möchten in 
 
 
    

eine Anzeige 
schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 03 91/58 25 38 42 

E-Mail: presse-ahlert@gmx.de 
agentur@az-publica.de

         Möckern  

Loburg-Fläming

Leben in 

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50. Hochzeitstag gra-
tulieren wir  

Lieselotte und Reinhold Pohle 

Rosemarie und Ditmar Grebe

Möckern

Schweinitz

Wallwitz

Zeddenick

Stresow

Loburg

Möckern

Drewitz

Dörnitz

Büden

Grabow

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt 
geltenden Bundesmeldege-
setz ist es nur noch gestattet, 
„runde” Geburtstage und Ju-
biläen öffentlich zu benennen. 
Redaktion und Herausgeber 
Stadt Möckern wünschen aber 
auch allen Ungenannten viel 
Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern Ihre Grünabfälle auch in den Kleinannahmestellen 
in Burg, Genthin, Parey oder Ziepel entsorgen. 
Diese sind von April bis November dienstags bis freitags von 
13.00 bis 18.00 Uhr und sonnabends von 10 bis 15 Uhr geöffnet. 
Von Dezember bis März dienstags bis freitags 14.30 bis 17.30 
Uhr sowie sonnabends von 10 bis 14.00 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Anzeige

Klepps

Küsel

Magdeburgerforth

Pabsdorf

Zeppernick
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Es hat sich herumgesprochen, 
dass alljährlich in Möckern eine 
besondere Adventsfeier stattfin-
det. Als am 26. November 2019 
die beiden Geschäftsführer der 
WIESENHOF-Unternehmen vor 
Ort den großen Saal des Gast-
hofes „Schwarzer Adler” betra-
ten, war dieser so voll besetzt 
wie noch nie zuvor. Die Tische 
waren zu langen, festlich einge-
deckten Tafeln gestellt, Kerzen-
licht leuchtete, weihnachtliche 
Weisen tönten im Hintergrund 
und wurden vom freudigen 
Stimmengewirr der hundert  
Gäste überlagert. 

Die Gastgeber, Michael 
Schönewolf (Anhaltinische Ge-
flügelspezialitäten GmbH) und 
Dr. Stephan Gramzow (Geflü-
gelhof Möckern), waren von 
dieser Resonanz auf ihre Einla-
dung beeindruckt und bekun-
deten ihre Freude ausdrücklich 
darüber bei ihrer Begrüßung. 
Und bevor die traditionelle 
Hochzeitssuppe gereicht wur-
de, nahmen Gramzow und 
Schönewolf ihre in Ruhestand 
gegangenen Mitarbeiter mit 
auf einen Exkurs durch Agrarpo-
litik und Geflügelwirtschaft. Es 
wurde die Diskrepanz des Ge-
flügelmarktes beschrieben. 
Dass der Pro-Kopf-Verbrauch 
an Geflügelfleisch in Deutsch-

land stetig steige, im Gegenzug 
dazu aber die inländische Pro-
duktion den Bedarf nicht mehr 
decken könne. Nicht zuletzt 
auch durch vom Verbraucher 
gewünschte Kampagnen wie 
der Initiative Tierwohl, die u. a. 

ein höheres Platzangebot für 
die Tiere fordert und somit mit 
einer geringeren Besatzdichte 
einhergeht. Gramzow und 
Schönewolf gaben sich insge-
samt aber sehr zuversichtlich 
und verwiesen auf Investitionen 

und Neuerungen am Standort 
und betonten, dass in Möckern 
qualitativ hochwertiges Geflü-
gelfleisch produziert wird, was 
sich auf dem Markt durchsetzt. 

Beide versicherten den Seni-
oren ebenfalls, dass sie an der 
Tradition dieses Adventsnach-
mittages sehr gerne festhalten 
wollen und eröffneten mit die-
sen Worten das Mittagessen mit 
reichhaltigem Buffet. 

Der Nachmittag verflog bei 
vielen Gesprächen und regem 
Austausch. Überrascht wurden 
die Senioren von Ina Wiebelitz 
und ihren Labormädels, die  
eine kleine Parodie auf den  
Laboralltag darboten. Und Kaf-
fee und Gebäck wurden 
anschließend vom Auftritt der 
ABC-Füchse der Kindertages-
stätte „Birkenhain” zusätzlich 
versüßt, die ein kleines Advents-
programm einstudiert hatten. 

Als der Nachmittag sich dem 
Ende neigte, erhielten wieder 
alle Senioren ihren kleinen tradi-
tionellen Gruß aus der Produk- 
tion mit auf den Heimweg.  

Vielen Dank an die Kinder, 
Frau Arndt und Frau Zoschke; 
das Laborteam; an Familie Krü-
ger, Irma Thunert für ihre Unter-
stützung und allen, die an der 
Organisation der Veranstaltung 
beteiligt waren! Anne Gramzow 

WIESENHOF Möckern –  
Senioren läuten den Advent ein

Dr. Gramzow begrüßt die Senioren (li.) und Michael Schönewolf berichtet 
von der aktuellen Arbeit des Schlachthofes.

Die ABC-Füchse der Kita mit lau-
schenden Senioren.

Die 90-jährige Irma Thunert wird für 
ihre ehrenamtliche Arbeit geehrt.

Anfang Dezember erwarte-
te der Geflügelhof Möckern 
außergewöhnlichen Besuch. 
Wie bereits im vorangegan-
genem Jahr bereiteten Kin-
der der Kindertagesstätte 
„Birkenhain” den Angestell-
ten wieder eine besondere 
Freude. Sie brachten selbst-
gebastelten Weihnachts-
schmuck mit und putzen den 
im Vorfeld bereitgestellten 
Baum festlich an. Jeannette 

Timme, Leitung Rechnungs-
wesen, untermalte die vor-
weihnachtliche Stimmung 
schließlich mit einem Spiel 
auf ihrer Flöte.  

Das Bäumchen funkelt und 
leuchtet nun mit buntem 
Kleid im Treppenhaus und er-
innert immerzu an einen 
vergnüglichen Adventsvor-
mittag. Vielen Dank dafür 
und an die Organisatoren 
dieser schönen Aktion!

Vorweihnachtlicher Zauber beim Geflügelhof Möckern



33Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

UNTERNEHMEN

1|2020

Grüner Wasserstoff ist auf  
dem Weg zur klimaneutralen 
Energieversorgung unverzicht-
bar. Das von Avacon im  
Jerichower Land geplante  
Pilotprojekt markiert einen 
wichtigen Meilenstein auf 
dem Weg in ein klimafreund- 
liches Energiesystem.  
Ab Ende nächsten Jahres will 
Avacon einem Netzabschnitt 
im Bereich Fläming dem Erd-
gas erstmals bis zu 20 Prozent 
Wasserstoff beimischen. Das ist 
ein neuer Spitzenwert; bislang 
lag die Beimischgrenze bei 
knapp 10 Prozent. Das Ge-
meinschaftsprojekt ist Vorbild 
für den zukünftigen Einsatz von 
Wasserstoff in Gasverteilnetzen 
und wird vom Deutschen  
Verein des Gas- und Wasser- 
faches (DVGW) technisch- 
wissenschaftlich unterstützt.  

Der aus Erneuerbaren Quel-
len erzeugte Strom macht heu-
te schon fast 40 Prozent in 

Deutschland aus. Bis 2050 soll 
sich dieser Anteil verdoppeln. 
Damit der erzeugte Strom in 
vollem Umfang genutzt wer-
den kann, müssen Erzeugung, 
Transport, Speicherung und 
Verbrauch von Strom intelli-
gent aufeinander abgestimmt 
werden. Außer einer intelligen-
ten Steuerung der Stromnetze 
und dem Lastmanagement 
werden in immer größerem 
Maße Energiespeicher be-
nötigt. Daher kommt speziell 
der Speicherung von dezentral 
erzeugtem Strom eine Schlüs-
selrolle zu, denn nur durch aus-
reichende Speicher werden  
Erneuerbare Energien auch 
grundlastfähig. 

Großes Potential bietet hier 
die Umwandlung des nicht ge-
nutzten Stroms in Wasserstoff 
und die Speicherung im Gas-
netz. Durch dieses so entste-
hende „grüne Gas” kann die 
regenerativ erzeugte Energie 
gespeichert und bei Bedarf zur 

Wärme- und Stromproduktion 
in Industrie, Haushalten und für 
die Elektromobilität genutzt 
werden. Und weil grünes Gas 
zukünftig eine immer stärkere 
Rolle spielen wird, will Avacon 
sein Gasverteilnetz für eine 
möglichst hohe Wasserstoffein-
speisung rüsten.  

Für das Pilotprojekt wurde 
ein Netzabschnitt im Gasver-
teilnetz um Schopsdorf ausge-
wählt. Er eignet sich vor allem 
deshalb für das Projekt, weil die 
dort verbaute Netzinfrastruktur 
repräsentativ für das gesamte 
Avacon-Gasverteilnetz ist und 
die Ergebnisse somit übertrag-
bar sind.  

Bei dem Netzabschnitt um 
Schopsdorf handelt es sich um 
ein Mitteldruck-Verteilnetz mit 
rund 35 Kilometern Leitungs-
länge. Das Gas wird von 
Schopsdorf aus in die Orte 
Magdeburgerforth, Reesdorf, 
Drewitz, Dörnitz, Ringelsdorf 
und Lübars verteilt. In Summe 

werden rund 350 Kunden mit 
Erdgas versorgt. 

Der Schwerpunkt des Projek-
tes liegt auf der Untersuchung 
der Gasanwendungstechnik. 
Der Start für die Untersuchung 
der Technik ist im ersten Quar-
tal 2020 geplant. Dafür werden 
alle bei den Kunden verbaute 
Gasgeräte betriebs- und si-
cherheitstechnisch überprüft. 
Zusätzlich werden alle Bauteile 
im Netzabschnitt inklusive der 
gesamten Installation beim 
Kunden aufgenommen und in 
Abstimmung mit den Geräte-
herstellern auf Wasserstoffver-
träglichkeit geprüft. Parallel 
dazu laufen die technischen 
Planungen für die Wasserstoff-
einspeisung. Die Testphase soll 
nach jetzigem Planungsstand 
Ende 2020 beginnen. 

Zeitnah sind für die Kunden 
in den genannten Ortsteilen 
Bürgerveranstaltungen ge-
plant, in denen Avacon aus-
führlich zum Projekt informiert. 

Für Sie in der Region

Bereich Fläming wird Vorzeigeregion  
für zukunftsorientierte Energielösungen 
Avacon plant Pilotprojekt zur Beimischung von Wasserstoff ins Gasnetz

Pilotprojekt in der 
Region Fläming

Überschuss-Strom

Wasserstoff H2

Elektrolyse

O2

Beimischung  
ins Gasnetz

80 % Erdgas  
+ 20 % H2
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Der Loburger Jonas Schön absolviert derzeit sein erstes Ausbildungsjahr bei der  
Heidewasser GmbH. Vier Fragen an den 16-jährigen Lehrling und Leistungssportler. 

Wie kam es zu dieser Ausbildung? 
Ich wollte als Anlagenmechaniker arbeiten, nachdem ich in diesem Bereich ein 
Praktikum gemacht hatte. Die Ausbildung bei der Heidewasser GmbH war dabei 
ein echter Volltreffer. 

Inwiefern? 
Das Arbeitsumfeld und die Kollegen sind echt angenehm. Ich 
durfte beim Reparieren von Wasserrohren helfen und auch 
schon Wasserzähler wechseln – natürlich immer mit einem 

Monteur an der Seite. Der Job ist sehr abwechslungsreich. 

Können Sie die Ausbildung jungen Leuten 
empfehlen? 
Absolut. Die Aufgaben sind von Tag zu Tag  
unterschiedlich – das gefällt mir! Wir lernen 
in einer Ausbildungswerkstatt, Werkstücke 
zu sägen, zu feilen und zu bohren. Ich ha-
be dabei viel Spaß und konnte bisher je-
de Menge Lehrlinge aus anderen Firmen 
kennenlernen. 

Stimmt es, dass Sie in Ihrer Freizeit Großes 
vorhaben? 

Kann man so sagen (schmunzelt). Mo-
mentan kegele ich in der Landesliga beim 

„SV Blau-Weiß Loburg”. Außerdem bin ich im 
Landeskader Sachsen-Anhalt und im Natio-

nalkader der Jugend U18. Ich denke, ich habe 
gute Chancen, mit meiner Mannschaft an der 

Weltmeisterschaft 2021 teilzunehmen.

Von wegen ruhige Kugel 
Heidewasser-Azubi Jonas Schön kegelt in der Landesliga

Der Loburger Jonas Schön kann seine Ausbildung zum An-
lagenmechaniker bei der Heidewasser GmbH gut mit seiner 
großen Leidenschaft, dem Kegeln, verbinden. Foto: privat

Zählerwechsel  
einfach erklärt 

Wenn die Eichfrist eines Wasserzählers ab-
läuft, muss er gewechselt werden. Auch in 
diesem Jahr schwärmen dafür die Monteu-
re der Heidewasser GmbH aus. Hier einige 
Fakten dazu. 
•  Betroffene haben mit ihrer Jahresabrech-

nung eine Information bekommen. 
•  Sie müssen sich keinen Tag freinehmen: 

Die Monteure sind meist sehr pünktlich 
beim Kunden. 

•  Bitte gewährleisten Sie einen guten Zu-
gang zu Ihrem Wasserzähler (Geräte bei-
seite schieben). Halten Sie zur Sicherheit 
ein altes Handtuch bereit, falls etwas Was-
ser bei der Installation danebenläuft. 

•  Der Einbau dauert im Normalfall zehn Mi-
nuten. Am alten Zähler lesen Sie gemein-
sam den Stand ab, am neuen vergewis-
sern Sie sich, dass der neue Zähler auf Null 
steht, bevor er verplombt wird. 

•  Sie benötigen keine Dokumente und un-
terschreiben auf einem Pocket-PC des 
Monteurs. 

•  Die Monteure können sich immer auswei-
sen! 

•  Bei Terminproblemen melden Sie sich tele-
fonisch beim Meisterbereich, die Nummer 
finden Sie auf der Terminkarte. Alternativ 
können Sie den Termin über das Kunden-
portal unter www.heidewasser.de ändern. 

André Bellach und Oliver Herzlieb wechseln in 
diesem Jahr die abgelaufenen Zähler in 
Möckern und Umgebung. Foto: Spree-PR/Wöhler

Wussten Sie schon …?  
Der jährliche Verbrauch von Trinkwasser 

ist seit 1990 bundesweit von 147 auf 127 Li-
ter pro Kopf gesunken. Die Kunden der 
Heidewasser GmbH sind sogar noch spar-
samer: Hier liegt der Pro-Kopf-Verbrauch 
bei 97 Litern. Und so teilt sich diese Wasser-
menge in den deutschen Haushalten und 
kleinen Gewerbebetrieben* auf: 

36 % Körperpflege 
27 % Toilettenspülung 
12 % Wäschewaschen 

9 % Kleingewerbe 
6 % Putzen und Garten 

6 % Geschirrspülen 
4 % Essen und Trinken 

*Die Statistik wird nur übergreifend erfasst. Quelle: BDEW
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 
39291 Möckern        E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

                                         Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Hauptamt: ☎ 039221 95-140 

Personal: ☎ 039221 95-139 
Kita/Schulen: ☎ 039221 95-138 
Fax Hauptamt:     039221 95-170 

 
Finanzverwaltung: ☎ 039221 95-165 

Fax Finanzverwaltung:     039221 95-130 
Stadtkasse: ☎ 039221 95-118 

Bereitschaftsdienst: ☎ 039221 95-164 

☎ 01 71 2090521 
 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14 ☎ 039223 621-20 
39291 Küsel Fax 039223 621-32 
 
Bürgermeister/Sekretariat:  ☎ 039223 621-42 

Kultur: ☎ 039223 621-36 
Standesamt: ☎ 039223 621-39 
Bürgerservice: ☎ 039223 621-43 
Steuern und Abgaben: ☎ 039223 621-34 
Vollstreckung: ☎ 039223 621-37 

 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1 ☎ 039245 948-0 
39279 Loburg Fax 039245 948-39 
 
Bürgerservice: ☎ 039245 948-13 
 
Bau- und Ordnungsamt: 

Allgemeine Bauverwaltung: ☎ 039245 948-30 
Friedhof: ☎ 039245 948-73 
Ordnungs- und Gewerbeamt: ☎ 039245 948-62 
Liegenschaften: ☎ 039245 948-44

Verwaltung der Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH  
Tel. Wohnungsbaugesellschaft ☎ 039221 63930 
Fax Wohnungsbaugesellschaft: 039221 639319 
Havarie-Nr.: ☎ 0171 36058 41

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Kommunale Betriebe

Rathaus Möckern ☎ 039221 95-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 
(keine Sprechtage von Standesamt und Bürgerservice) 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039223 621-20 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr (außer Bürgerservice) 
 
Rathaus Loburg ☎ 039245 948-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern ☎ 039221 5093 
Hohenziatzer Weg 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg ☎ 039245 659544 
Dammstraße 75 
Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr Spielenachmittag 
 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎  03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr 
Montag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 13.00 Uhr (Sommersem. bis 16 Uhr) 
Samstag geschlossen 
Öffnungszeiten der Ausleihe:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinnerin ist  
Rita Schulz 

Mit dem Lösungswort „Lenkdrachen” wurde Rita Schulz aus  
Loburg als Rätselgewinnerin der Ausgabe 5/2019 des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-416 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Sparkasse, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-417 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 33

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
20. 1., 10. 2., 2. 3., 23. 3., 14. 4. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
21. 1., 11. 2., 3. 3., 24. 3., 15. 4. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
10. 1., 29. 1., 19. 2., 11. 3., 1. 4. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
11. 1., 30. 1., 20. 2., 12. 3., 2. 4. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
13. 1., 31. 1., 21. 2., 13. 3., 3. 4.

R5: Brandenstein, Krüssau 
18. 1., 31. 1., 14. 2., 28. 2., 13. 3., 27. 3., 11. 4. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
13. 1., 24. 1., 7. 2., 21. 2., 6. 3., 20. 3., 3. 4. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
16. 1., 29. 1., 12. 2., 26. 2., 11. 3., 25. 3., 8. 4.. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
4. 4., 17. 4., 30. 4., 13. 2., 27. 2., 12. 3., 26. 3., 9. 4. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
18. 1., 31. 1., 14. 2., 28. 2., 13. 3., 27. 3., 11. 4.

Abfuhr von Restabfall
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– Sonntag, 26. 1., 10 Uhr 
– Sonntag, 2. 2., 10 Uhr 
– Sonntag, 9. 2., 10 Uhr 
– Sonntag, 16. 2., 10 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 10 Uhr 
– Sonntag, 1. 3., 10 Uhr 
– Weltgebetstag der Frauen, 

Freitag, 6. 3., 19 Uhr 
– Sonntag, 8. 3., 10 Uhr 
 
Lübars 
– Sonntag, 26. 1., 9 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 9 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 19. 1., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 2. 2., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 16. 2., 10.30 Uhr 
– Weltgebetstag, Freitag, 6. 3., 

18 Uhr 
– Gottesdienst im DRK-Pflege-

heim Möckern: Donnerstag, 
16. 1., 20. 2. und 26. 3., 10 Uhr 

 
Rietzel 
– Sonntag, 26. 1., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 11 Uhr 
 
Rosian 
– Sonntag, 12. 1., 14 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 14 Uhr 
– Weltgebetstag der Frauen, 

Freitag, 6. 3., 18 Uhr 
 
Schweinitz 
– Sonntag, 2. 2., 14 Uhr 
– Sonntag, 8. 3., 14 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 2. 2., 14 Uhr 
– Sonntag, 1. 3., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Sonntag, 12. 1., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 2. 2., 11 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 14 Uhr 
– Weltgebetstag, Freitag, 6. 3., 

16 Uhr (Gemeindezentrum) 

Tryppehna 
– Sonntag, 12. 1., 10 Uhr 
– Sonntag, 9. 2., 10 Uhr 
 
Wallwitz 
– Sonntag, 19. 1., 14 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 14 Uhr 
 
Wörmlitz 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 2. 2., 9 Uhr 
– Sonntag, 1. 3., 10 Uhr 
 
Zeppernick 
– Sonntag, 26. 1., 8.45 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 8.45 Uhr 
 
Ziepel 
– Sonntag, 26. 1., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 10.30 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– Samstag, 11. 1., 18 Uhr 
– Samstag, 18. 1., 18 Uhr 
– Samstag, 25. 1., 18 Uhr 
– Samstag, 1. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 8. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 15. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 22. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 29. 2., 18 Uhr 
– Samstag, 7. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 14. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 21. 3., 18 Uhr 
– Samstag, 28. 3., 18 Uhr 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Brietzke 
– Sonntag, 26. 1., 14 Uhr 
– Sonntag, 1. 3., 14 Uhr 
 
Drewitz 
– Sonntag, 12. 1., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 9. 2., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
 
Grabow 
– Sonntag, 12. 1., 11 Uhr 

– Sonntag, 2. 2., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 23. 2., 9.30 Uhr 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 1. 3., 10 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 19. 1., 9.30 Uhr 
– Sonntag, 16. 2., 9.30 Uhr 
 
Loburg 
– Sonntag, 12. 1., 10 Uhr 
– Sonntag, 19. 1., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
20. 1., 3. 2., 17. 2., 2. 3., 16. 3., 30. 3. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
16. 1., 29. 1., 12. 2., 26. 2., 11. 3., 25. 3. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Wallwitz 
17.1, 30. 1., 13. 2., 27. 2., 12. 3., 26. 3., 9. 4. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz,  Dörnitz, Krüssau,  
Kähnert, Küsel, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
18. 1., 31. 1., 14. 2., 28. 2., 13. 3., 27. 3., 11. 4. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
10. 4., 22. 4., 5. 2., 19. 2., 4. 3., 18. 3., 1. 4. 
B17: Wörmlitz 
13. 1., 24. 1., 7. 2., 21. 2., 6. 3., 20. 3., 3. 4. 

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
28. 1., 25. 2., 24. 3., 11. 4. 
DSD10: Büden, Kapf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
13. 1., 7. 2., 6. 3., 3. 4. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
14. 1., 10. 2., 9. 3., 6. 4. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
16. 1., 12. 2., 11. 3., 8. 4. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
18. 1., 14. 2., 13. 3., 11. 4. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
20. 1., 17. 2., 16. 3., 14. 4. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Klein Lübars, Krüssau, Kähnert, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
24. 1., 21. 2., 20. 3.

Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im April 2020!

Leben in 



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 9. März 2020 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.
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